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Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und '

kosten pro
gelle 15 Pfg., für ausländische

ZYLfg.
Agenten : Oldenburg

Ännoncen -Expeditionen von F,
Büttner, Mottenstr. 1, und Ant.
Parusse !, Haarenstr . 5. Delmen«
Horst : J .Töbelmann. Bremen:

Herren E. Schlotten. W-SchAl«

für
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Laubes - Int eresse«. _

zv . Sldentmrg, Vimstaq, dm 84. Januar 1899. XXXIII . Jahrgang.

Dis „NaWMn" erscheinen
täglich mit Ausnahmeder
Sonn- und Feiertage . V,jäbr.
licher Monnementsprsis1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.
ksr»«prsvli»g »obl «i » ktr. 4V.

Hierzu zwei Beilage «.

Die neue Gewerbeordrmnqs - AoveUe.
X Berlin, 23 . Januar.

ES gehört zu den gewöhnlichen Erscheinungen, daß in
Zwischenräumen von wenigen Jahren unser Gewerberecht
einer teilweise » Abänderung unterzogen wird. Auch gegen¬
wärtig liegt dem Bundesrat wieder eine Novelle zur Gewerbe¬
ordnung vor, die dies Mal besonders umfangreich ist . Von
vornherein wird man feststellen müssen , daß dieser beständige
Wechsel der gesetzlichen Bestimmungen der Entwickelung des
gewerblichen Verkehrs nicht förderlich sein kann . Aber bei
der Ausdehnung des Gesetzes läßt sich das nun einmal kaum
vermeiden. Von den verschiedensten Seiten wird die Regierung
bedrängt, Beschwerdenabzustellen und gewonneneErfahrungen
nutzbar zu machen.

In der neuesten Novelle handelt es sich zunächst um
die Konzesstonspflicht der Gesindevermieter und Stellen-
vermittler. Die Gewerbeordnung unterscheidet bekanntlich
zwischen solchen Gewerben, die einer vorherigen ausdrücklichen
polizeilichen Erlaubnis bedürfen, die nur aus bestimmten
Gründen zurückgenommenwerden kann , und solchen Gewerben,
bei denen eine vorherige Konzefsionierung nicht stattfindet,der Weiterbetrieb aber aus bestimmten Gründen untersagt
werden kann . Die Voraussetzungen für die Zurücknahme der
Konzession und für die Untersagung des Gewerbebetriebs sindim wesentlichen die gleichen . Der Unterschied besteht alsonur darin — abgesehen von Formenverschiedenheiten— , daß
in dem einen Falle dis Polizei vorbeugend, im anderen Falle
nur hemmend einzuschreiten hat. Ob ein bestimmterGewerbe¬
betrieb der einen oder anderen Art zuzuzählen ist , darüber
mag man verschiedener Meinung sein . Aber man sollte nichtalle drei oder vier Jahre Versetzungen aus der einen in die
andere Kategorie vornehmen. Da wäre es schon besser, alle
diejenigen Gewerbebetriebe, bei denen eine polizeiliche Ein¬
mischung im öffentlichen Interesse überhaupt für be¬
rechtigt und notwendig erachtet wird, gleichmäßig der
Konzessionspflicht zu unterwerfen. Die Zustände im
Konsektionsgewerbe haben ja wiederholt zu öffentlichen
Beschwerden Anlaß gegeben , und es ist begreiflich , wenn auchder Gesetzgeber sich fragt , ob er hier etwas thun könne . Be¬
stimmungen, welche die rechtlichen Beziehungen der Haus¬
industrie regeln, werden gewiß erwünscht sein . Aber formelle
Vorschriften über Lohnbücher und Arbeitszeit?! und über die
Verabfolgung von Arbeit in die Wohnung des Arbeiters
heilen allein noch nicht die sozialen Schäden. Es wäre wenig
geholfen, wenn nur die Schablone geschaffen würde, in die
sich die Beteiligten zu fügen haben, im übrigen aber alles
beim Alten bliebe . Vielmehr sind die Bemühungen fortzusetzen,die insbesondere auf eine bessere , auskömmliche Bezahlung der
Konfektionsarbeit hinwirken. Zu den ständigen Themen'für die
Gewerbeordnungs-Revision gehört im letzten Jahrzehnt die Ein¬
schränkung des Hausierhandels . Nachdem den Kaufleuten das
Detailreisen durch eine Reihe von Bestimmungen erschwertworden ist , wurde vielfach , wie vorauszusehen war, die nahe¬
liegende Folgerung gezogen , daß man sich offen als Hausierer
bezeichnet ?, da man ohnehin als solcher behandelt wurde.Daraus sind dann wieder Klagen über die Zunahme des
Wandergewerbebetriebes und Rufe nach einschränkenden Vor¬
schriften hervorgegangen. Die Regierung will nun den Kreisder Gegenstände, die im Umhsrziehen feilgeboten werden, noch
einmgm . Endlich soll die Novelle Bestimmungen bringenüber die Beschäftigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern
in offenen Läden. Hier dürften die Interessen der Ange¬stellten, der Geschäftsinhaber und des kaufenden Publikums
besonders schwer in Einklang Zu bringen sein . Es wird sichbei den Erörterungen zeigen , ob die verschiedenartigenFragen,die mit Hineinspielen , genügend geklärt sind , um an eine
erschöpfende gesetzliche Regelung zu gehen . Leicht kann es
kommen , daß man ein Schutzgesetz für Angestellte schaffenwill und nur ein neues Polizei -Reglement über den Laden¬
schluß zu Stande bringt. Gerade in dieser Hinsicht ist aber
auf dem Wege freiwilliger Vereinbarung der Ladeninhaber in
einer Reihe von Städten schon viel geschehen .

' Da
die örtlichen Verhältnisse ganz verschiedenartigsind , wäre cs
wobl das Zweckmäßigste , in diese Entwicklung nicht einzn-
greifen.

— Der heutige Besuch des Kaisers in Hannover
gilt, wie dem „B. T-

" gemeldet wird , dem General
v. Seebeck , der demnächst seinen Abschied nimmt.

(Klingt wenig wahrscheinlich . Die Red.) Es sind Depu¬
tationen aller Regimenter nach Hannover beordert, wodurch
das Gerücht entstanden ist, der Kaiser werde dem ältesten
Sohne des Herzogs von Cumberland die hannoverschen
Regimenter vorstellen.

— In einer Zuschrift an die „ Köln. Ztg.
" weist ein

deutscher Ansiedler in Kiautschou auf die Angriffe
gegen die Verwaltung des deutschen Gouvernements hin und
hebt dabeidie unermüdlicheThätigkeit desselbenhervor. Das¬
selbe habe mit wenigen Pionieren schon Unglaubliches im
Bau von Straßen und Brücken geleistet. Die Hoffnungen
der Negierung seien bisher alle erfüllt. Die Expeditionen
des Hauses Carlowitz und der Diskontogesellschaft - eien aus
dem Innern zurückgekehrt , wo sie unerschöpfliche Lager von
Fettkohlen im deutschen Interessengebiete vorsanden.

— Die Geschäftsdispositionen des Reichstags
sind dahin getroffen, daß am Mittwoch das Jesuitmgesttz,
die Fortsetzung über den sozialdemokratischen Antrag wegen
der Gewerbegerichte und der freisinnige Antrag wegen der
Wahlfreiheit zur Verhandlung kommt . Nach Durchberatung
des Etats des Reichsamts des Innern sollen die ersten Be¬
ratungen der neu eingebrachten Gesetze über Invalid en-Ver-
sicherung und das Bankgesetz stattfinden.

— Ein Vergleich der dem Reichstag zugegangenenNovelle zum Jnvaliditäts - und Altersversicherungs¬
gesetz mit den früher veröffentlichten Bruchstücken des aus
dem im Reichsamt des Innern ausgearbeiteten Entwurfs
beweist , daß sich die größten vom Bundesrat vorgenommenen
Abänderungen üuf die Bestimmungen über dis örtlichen
Rentenstellen beziehen . Dagegen sind die Bestimmungen
über die Verteilung der Rentenlasten, die namentlichzu Gunsten
der ostpreußischen und oberbayerischen Versicherungsanstalt
auf Kosten der anderen, reich ausgesiatteten Versicherungs¬
anstalten vorgenommen werden sollen , ganz unverändert ge¬
blieben . Sie sollen im Bundesrat von keiner einzigen Seite
Widerspruch gefunden haben, während gerade sie im Reichs¬
tage die meiste Anfechtung erfahren werden. Eine sehr
wichtige und bisher noch unbekannte, daher wohl vom Bundesrat
neu hinzugefügte Bestimmung bezieht sich auf dis Hauslehrer
und Hauslehrerinnen , Erzieher und Erzieherinnen. Diese
werden , soweit ihr Jahreseinkommen nicht 2000 Mk. über¬
steigt , fortan der Versicherungspflicht unterworfen. Der
Bundesrat folgte, indem er diese Bestimmung aufnahm,
mehrfachen an ihn herangetreteucn Anregungen aus den be¬
teiligten Kreisen.

— In berliner kaufmännischen Kreisen wird lebhaft eine
Unterredung besprochen , die Bankdirektor Or . Siemens
in diesen Tagen beim Kaiser gehabt hat . Herr vr . Siemens
hält sich nicht für befugt, über den Anlaß der Audienz etwas
verlautbaren zu lassen, und die Herren v. Miquel und
v . Bülow , die der Unterhaltung beiwohnten, haben ebenfalls
noch nichts der Oeffentlichkeit verraten. Am nächsten liegt
nach dem „B. T . " die Vermutung, daß den Anlaß zu der
Einladung die Orientreise des Kaisers gegeben hat , an dervr . Siemens vermöge seiner Stellung im Orient und zu
türkischen Unternehmungen teilgenommen hat ; aber es ist
auch möglich , daß der Anlaß auf dem Gebiet der Finanziierungdes deutsch - englischen Delagoa - Unternehmens gejucht
werden muß.

— Aus dem aktiven Heere sind nach einer Extraausgabedes „Militür-Wochenbl ." verabschiedet 3 Gen.-Majors, 1 Oberst,
1 Oberstleutnant , 3 Majors, 6 Hauptleute oder Rittmeister , 1 Obsrlt ,9 Leutn . und 8 Fähnrichs . Aus dem Beurlaubtenstande sind aus¬
geschieden22 Hauptleute oder Rittmeister , 43 Oberlts. und 22 Leuts .,zusammen also 86 Offiziere . Die 3 Generalmajorssind von Weise,
Kommandeur der 12 . Infanterie-Brigade in Brandenburg a . H .,
Menges , Kommandeur der 79 . Infanterie-Brigade in Paderbornund von Holstein , Kommandeur der 34. Infanterie-Brigade in
Schwerin ; Generalmajorvon Weise hat den Charakter als General¬
leutnant erhalten.

— Aus Metz wird dem „H . C." geschrieben: Der Ober¬
leutnant Schlieckmann vom Königs -Regiment Nr . 145, der
am 9 . d . M . den Kaufmannssohn Tillement im Duell erschoß,
ist gestern vom Kriegsgericht zu zwei Jahren Festung verurteilt
worden . Der Verurteilte , der sich in sehr deprimiertem Zustande
befinden soll, ist vorläufig bis zum 1 . März beurlaubt und wird
seine Strafe in Magdeburgverbüßen.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Der Reichstags-abg. v . d. Groebeu - Arenstein hat seinen Austritt aus
der deutsch - konservativen Fraktion erklärt. Dieser Abgeordnete
ist kürzlich in weiten Kreisen bekannt geworden durch das
außerordentliche Mißgeschick , das diejenigen seiner Privatbriese
verfolgt, in denen drastische politische Urteile enthalten sind.Das eine Mal ging ein solcher Brief im Reichstag verloren,
um später in der sozialdemokratischen Presse aufzutauchen,das andere Mal gelangte das Privatschreibeu auf noch nicht
genügend aufgeklärte Weise aus dem Besitz des Adressaten an

die Oeffentlichkeit . Die letzte unfreiwillige Enthüllung erregte
am meisten Aufsehen , weil in dem Brief von dem preußischen
Landwirtschaftsminister gesagt war : dessen Einfluß sei gleich
Null . Privatim und in offener Reichstagssitzung beeilten
sich zwar die politischen Freunde des Herrn v . d. Groeben,
den Minister ihres vollen Vertrauens zu versichern , aber
man scheint zur völligenGenugthuung fürFrhcn . v . Hammerstein-
Loxten Herrn v . d . Groeben den zarten Wink erteilt zu haben,
vom parlamentarischenSchauplatz ganz zu verschwinden . Dies
thut nun Herr v . d . Groeben nicht , sondern er wird vermutlich,
wie Herr Stöcker, zu den „ Wilden"

sich gesellen.— Der zweite allgemeine preußische Städtetag
hat gestern in Berlin beschlossen , dem Beschlüsse des
Hannoverschen Provinzialstädtetages beizutreten, die Staats¬
regierung zu ersuchen , von der Ueberweisung der ganzen
WasserbauverwalLnng an das Landwirtschaftsministerium Ab¬
stand zu nehmen. Ferner nahm der Städtetag nach mehr¬
stündiger Beratung des Gesetzentwurfs über die Rechts¬
verhältnisse der Kommunalbeamten den von Mentzel-Breslau
gestellten Antrag an, die feste Anstellung der Kommunal¬
beamten von der Zustellung der formellenBestallungsurkunds
abhängig zu machen.

— Zur Feier der silbernen Hochzeit des Herzogs und
der Herzogin von Koburg - Gotha fand gestern im Schloß zu.Gotha ein großer Empfang statt , an welchem besondere Abgesandte
der Königin von England, des PrinzregenLen von Bayern , des
Großherzogs von Oldenburg , der Herzöge von Sachsen -Meiningen
und Altenburg , des Königs von Rumänien und des Prinzen vonWales, sowie die diplomatischen Vertreter der auswärtigenStaaten,
Vertreter des herzoglichen Staatsministeriums, des Landtages , der
Universität Jena u. a. teilnahmen . Nach dem Empfang dankte
der Herzog in längerer Ansprache für die ihm und der Herzogin
dargebrachten Glückwünsche. Zahlreiche wertvolle Geschenke wurden
dem Jubelpaar dargebracht . Zu wohlthätigen Zwecken gründetenGemeinden und Körperschaften bedeutende Stiftungen. Nach der
Gratulationsrour und dem Lunch fand ein Galadiner statt. Abends
erfolgte eine Rundfahrt behufs Besichtigung der Illumination und
dann der Besuch des Theaters, wo eine Galavorstellung stattfand.— Im preußischen Abgeordnetenhaus erklärte gestern
Kultusminister Bosse zum Fall Delbrück : „Die maßlose Formder Auslassung des Herrn Delbrück war nicht vereinbar mit seinen
Pflichten als Beamter. Es lag also ein Disziplinarvergehen vor.
Hätte ich eine Ordnungsstrafe verhängt , so hätte das gar keinen
Eindruck gemacht, öffentlich muß ein solches Disziplinarvergehen
gesühnt werden ."

— Der Gesamtssnat der Universität Gießen hat, wie
von dort berichtet wird, mit großer Mehrheit beschlossen,Frauen zum Studium zuzulassen, und zwar sowohl zum
Hören einzelner Vorlesungen als auch zur Immatrikulation. Diese
wird jedoch nur bewilligt auf Grund bestandener Reifeprüfung an
einem Gymnasium oder einer Realschule erster Ordnung . Die
Zulassung soll auch zunächst nur in der philosophischen und der
juristischen Fakultät erfolgen . Wenn, wie zu erwarten steht, die
großherzoglich hessische Regierung diese Beschlüsse genehmigt , so hat
die Sache der wissenschaftlichen Betätigung der Frauen damit
wiederum einen guten Schritt vorwärts gethan,

Ausland
Frankreich.

Die Deputiertenkammer begann gestern mit der Be¬
ratung des Budgets des Ministeriums des Aeußern.
Destonrnelles ersuchte um Aufklärung über die Faschvdasrageund über die Beziehungen zu England, wobei er er¬
klärte, die Kammer habe sich bisher Zurückhaltung auferlegt,das Land habe aber das Recht, jetzt zu wissen , wie die Lage
sei, vb man am Anfänge oder am Ende von Verwickelungenmit England stehe . Er sei der Ansicht , daß man dis
schwebenden Streitigkeiten mit England durch einen für beide
Teile ehrenvollen Vergleich beilegen solle . (Beifall .) Wenn
man nicht zu einer glücklichen Einigung gelange, werde fürbeide Länder die Lage ein - unsichere bleiben . Ein Einver¬
nehmen Frankreichs und Englands sei für oanz Europa von
Nutzen. Vielleicht hätten die Engländer noch mehr Interessean der Erhaltung des Friedens als Frankreich. Nach
Destonrnelles spricht Cochin ; er führt aus , Frankreich
müsse an der kolonialen Expansion teilnehmen, die alle
Großmächte beschäftige . England sei im Sudan, wo
doch niemand Rechts besitze, zu anspruchsvoll ausgetreten.
Frankreichs. Rechte aus Neufundland seien unbestreitbar.
Dennoch sei ein gütliches Einvernehmen vorzuziehen; er rate
ein solches mit England an. Die Entzweiung beider Länder,
dis an der Spitze des Fortschrittes marschieren , wäre ein
Unglück für die ganze Welt.

Nach kurzen Bemerkungen Raibertis führt Ribot aus.
er hätte stets die Ansicht gehabt, Frankreich und England
müßten zum gemeinsamen Wohle und zum Wähle der Welt
zusammengehen. Die Rechte Frankreichs auf Neufundlandund Madagaskar seien unbestreitbar. England könne nicht
beanspruchen , ohne Zustimmung Europas das Protektorat



üßer Egypten auszuüben . Die Allianz mit Rußland gewähr¬
leiste den Frieden . Hierauf giebt Minister Delcassä das
Expose der politischen Lage und sagt bezüglich des Zaren¬
manifestes , Frankreich hätte die Vorschläge aus Achtung vor
dem Haupt der Nation , womit niemals ein vollständigeres
Einvernehmen bestand , und weil es wüßte , daß man von ihm
nichts fordern werde , was es jetzt oder später schwächen
könnte , angenommen . Die Stellung Frankreichs als Schutz¬
macht der Christen im Orient sei in keiner Weise beeinträchtigt.
Zwistigkeiten zwischen großen Staaten seien leider unvermeid¬
lich , aber alle ließen sich in versöhnlichem Geiste lösen . In
diesem Sinne habe er auch den Faschoda -Zwischenfall erledigt.

— Der Kassationshof hat gestern mit der Ver¬
nehmung Esterhazys begonnen . Das Erscheinen Esterhazys
im Justizpalast ging völlig unbeachtet vorüber . Esterhazy
ist nach der „Aurore "

durch das Kriegsministerium vom
Amtsgeheimnis entbunden worden , jedoch mit der Einschränkung,
nichts auszusageu , was die nationale Verteidigung gefährden
könnte.

Loew bestätigte die voraussichtliche Beendigung der
Revision des Dreyfusprozesses am 15 . Februar.

Oesterreich-Ungarn.
Die Stadt Erlau faßte den Beschluß , die diesjährige

Rekrutierung wegen des gesetzlosen Zustandes zu ver¬
weigern. Damit erscheint die politische Krisis nunmehr aus
die Armeefrage übertragen zu sein und sich im ganzen Lande
auszubreiten , da das Beispiel dtr Erlauer zweifellos viele
Nachahmung finden wird.

Schweden.
Infolge des angegriffenen Gesundheitszustandes des

Königs ist der Kronprinz bis auf Weiteres als Regent
mit der Wahrnehmung der Regierungsgeschäfte der vereinigten
Königreichs betraut worden.

Belgien.
Der Ministerpräsid ent und der Arbeitsminister über¬

sandten ihr Abschiedsgesuch dem Könige , der sich ent¬
schlossen zeigt , den Kammern vom Kabinett einen Gesetzentwurf
bezüglich der Wahlreform vorlegen zu lassen . Eisenbahn - und
Kriegsminister van den Peercnboom soll Ministerpräsident
werden.

— Aus dem Kongostaat werben neue Hiobspoften ge¬
meldet . Der brüsseler „Patriote " erfährt , daß in neuen Kämpfen
mit den Aufständischen europäische Offiziere und zahlreiche Soldaten
getötet wurden . Die Aufständischen von Mongola hätten durch die
benachbarten Stämme Verstärkung erhalten ; sie wären im Besitz
zahlreicher Gewehre und Patronen . Ein Teil der Wahrheit Werde ver¬
schwiegen, die Verluste seien beträchtlicher, als man miiteile . Der
ganze Landstrich, der zwischen dem Zusammenfluß des Ubanahi mit
dem Kongo und Tanganyika - See lrege, sei in höchster Gärung
begriffen . Die Aufständischen in Luluaburg seien noch nicht ver¬
nichtet , sondern setzten den Kampf fort . Die Truppen schienen
weiters Ausstände zu fürchten , da das Ansehen der Europäer sehr
erschüttert sei. Der „ Patriote " schließt seinen Artikel mit den
Worten , der Kongostaat befinde sich in einer schwierigen Lage ; er
sei im Innern und von außen her bedroht.

Samoa.
In der Samoa - Frage hat der deutsche Botschafter

v . Holleben in Washington dem nordamerikanischen Staats¬
sekretär Hay in einer langen Unterredung zwei wichtige
Depeschen aus Berlin überreicht . Sie enthielten , einer Reuter-
Meldung zufolge , eine ausführliche Darstellung der letzten
Vorgänge auf Samoa vom deutschen Standpunkte aus , der
sich in vielen wesentlichen Einzelheiten von den bisher ver¬
öffentlichten Darstellungen unterscheidet . Nach der Konferenz
zwischen dem Botschafter und dem Staatssekretär äußerte
eine Persönlichkeit in hoher diplomatischer Stellung , das

Ansehen , das die Angelegenheit neuerdings angenommen
habe , lasse eine friedliche Beilegung derselben
möglich , ja sogar wahrscheinlich erscheinen . In
maßgebenden Kreisen in Washington werde positiv erklärt,
daß bis jetzt weder von den Vereinigten Staaten allein noch
jn Verbindung mit England ein Protest erhoben worden sei.
Es könne sicher behauptet werden , daß , wenn die über die
Vorkommnisse veröffentlichten Berichte den Thatsachen ent¬

sprechen , die Handlungen Or . Raffels und des General-
Konsuls Rose nicht das Ergebnis von Instruktionen aus
Berlin waren . Man sei der Ansicht , daß diese Handlungen,
soweit sie eine Vertragsverletzung einjchließen , nicht die

Billigung der deutschen Regierung finden werden.
Eine neue Samoa - Konferenz ist nach der „ Voss.

Ztg .
" bisher weder von der deutschen noch von einer anderen

der beteiligten Regierungen vorgeschlagen worden . Anderer¬

seits wird der „ Köln . Ztg . " ans zuverlässiger Quelle mit¬

geteilt , daß auf der in Berlin abzuhaltenden Konferenz zur
Abänderung des Samoa - Vertrags Amerika aus das Mit-

protektorat ganz verzichten und Deutschland freundlichst ent-

gegenkommen wird.
Philippinen.

Nack dem Reut . Bur . hat der Dampfer „ Labuan "
,

welcher in Labuan aus Protoyalist auf der Philipineninsel

Palawan eingetroffen ist , die Nachricht gebracht , der spanische
Gouverneur und seine Offiziere seien beim Ver¬

lassen der Kirche von Eingeborenen ermordet

worden . Diese hätten sich sodann in die Berge zurückgezogen,

wohin sie Weiber und Kinder , sowie einige Männer gefangen

mitgesührt Hütten . Ein spanisches Kanonenboot und ein

Postdampfer seien zur Hilfe herbeigerufen worden , hätten den

Platz aber wieder verlassen . Der Kapitän des „ Labuan " be¬

richtet , daß sich die Gemahlin des spanischen Gouverneurs

und die übrigen Gefangenen nunmehr in Sandakan (Britisch

Nord -Borneo ) in Sicherheit befänden.
Palawan ist die südwestlichste von den größeren

Philippineninseln , die fast bis an die Nordspitze von Borneo

reicht . Es scheint sich bei dem gemeldeten Uebersall nicht

sowohl um eine Unthat der Tagalen , als anderer Eingeborenen

zu handeln , die ja an den Küsten der südlichen Philippinen-

inseln noch vielfach nach Kräften dem Seeraub obliegen.
— Die Negierung der Vereinigten Staaten hat der spanischen

Regierung mitgeteilt , daß sie sofort Schritte zur Befreiung

der auf den Philippinen gefangen gehaltenen

Svanier einleiten wird. Inzwischen hat die National¬

versammlung der Filipinos in Malolos die Ermächtigung zur ,
Freilassung der spanischen Clvilgefangenen gegeben , die Frei - «
lassung der gefangenen Militärs soll demnächst erfolgen . — g
Ministerpräsident Sagasta erklärte auf eine Anfrage , Aguinaldo i
verlange für die Freilassung der gefangenen Spanier , daß z
Spanien die Republik der Philippinen anerkenne und sich mit ^
ihr verbinde , um die Annexion durch die Vereinigten Staaten !
von Amerika zu verhindern . Aguinaldo habe auch vom
Vatikan die Anerkennung verlangt und die Absendung eines
Delegierten gefordert , um über die Religionsfreiheit zu
verhandeln.

Ms dem Großhenoatum.
Der Nachdruck unserer v:r: Ko^ ekvouden^ eiÄsn verleben ?» Originalberichte
ist nur .ni: p-u -nrer Que2enansabe gcstarter . Mrueilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wibrommer ..

Oldenburg, 24 . Januar.
* Vom Hofe . S . K. H . der Erbgroßherzog be

giebt sich morgen früh 8,15 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Zuge nach Berlin , um an der Geburtstagsfeier des Kaisers
teilzunehmen . I . K . H . die Erbgroß Herzogin wird am
26 . Januar nach Schwerin reisen zur Feier des Geburts¬
tages ihrer Frau Mutter.

* Dis Beerdigung des Oberstleutnants Frei¬
herr » von Salis -Soglio , dessen Leiche gestern Abend 6 Uhr
von Hamburg hier cintraf und auf dem Bahnhofe von einigen
Angehörigen des Entschlafenen , sowie vom gesamten Osfizier-
korps des Oldenburgischen Dragoner - Regiments Nr . 19
in Empfang genommen und zur Aufbahrung nach der
Garnisonkirche geleitet wurde , » fand heute Vormittag
10 Uhr von dort aus statt . DasPeichenbegängnis gestaltete
sich zu einem außerordentlich imposanten , und die aufrichtige
Teilnahme , welche das Hinscheiden des beliebten Offiziers
hervorgerufen hatte , kam durch das große Gefolge , welches
den Verstorbenen zur letzten Ruhe geleitete , so recht zum Aus¬
druck . Die Beerdigung erfolgte in der üblichen Weise mit
allen militärischen Ehren . Die vierte Eskadron des Dragoner-
Regiments harte unter Führung des Herrn Rittmeister
von Fuchs auf dem Hofe hinter der Gsrnijonkirche mit dem
Trompeterkorps an der Spitze zu Pferde Aufstellung genommen.
Die Trauerfeier , welche in der Garnisonkirche stattfand , begann
um 10 Uhr . Kurz vorher hatte sich die große Zahl der
Leidtragenden , die Offizierkorps des Dragoner -Regiments
Nc . 19 , des Infanterie -Regiments Nr . 91 und der Artillerie-
Abteilung daselbst eingefunden . Auch Se . Kgl . Hoheit
der Erbgroßherzog, Ihre Kgl . Hoheit die Frau Erb-
großherzogin und Ihre Hoheit die Herzogin Sophie
Charlotte wohnten der Trauerfeier bei . Ferner bemerkten
wir u . a . eine Deputation des Westfälischen Kürassier - Regts.
von Drieseu , Nr . 4 , zahlreiche Offiziere fremder Garnisonen,
eine große Anzahl Herren vom großherzogliche » Hofe , Herrn
Oberbürgermeister Or . Roggemann , sowie den Verein ehemaliger
19 . Dragoner . Nach Beendigung des Trauergottesdienstes,
bei welchem Herr Divisionspfarrer Rogge eine ergreifende Trauer¬
rede hielt , kehrten die hohen Herrschaften ins Palais zurück , ehr¬
furchtsvoll von der dicht gedrängten Menschenmenge , welche sich
an der Ofenerstraße eingefunden hatte , begrüßt . Während
der Sarg aus der Kirche herausgetragen und auf den
Leichenwagen gehoben wurde , ertönte eine Trauerfanfare
des Trompeterkorps . Sodann ordnete sich der Zug,
um sich durch die Osenerstraße über den Heiligengeistwall,
die Heiligengeiststraße usw . nach dem St . Gertrudenkirchhof,
zu bewegen . An der Spitze des imposanten Konduktes ritten
das Trompeterkorps und die 4 . Schwadron des Dragoner-
Regiments . Sodann folgte der Regiments -Adjutant , Herr
Leutnant Freiherr von und zu Egloffstein mit den Orden
des Entschlafenen unmittelbar vor dem Leichenwagen . Zu
beiden Seiten des letzteren schritten Unteroffiziere,
kostbare Kränze und herrliche Blumenarrangements
tragend . Der Sarg , auf welchem der Helm , die
Schärpe , die Epauletts und das Bandelier des
Verstorbenen lagen , war von Kränzen und Palmen völlig
verdeckt . Unter den Kränzen bemerkten wir u . v . a . solche
von den höchsten Herrschaften , von den Offizierkorps
der hiesigen Regimenter und vom Unterosfizierkorps des
Dragoner - Regiments . Unmittelbar hinter dem Leichenwagen
wurde das gesattelte Pferd des Entschlafenen geführt , dann
folgten die nächsten Angehörigen , das Osfizierkorps des
Dragoner - Regiments , die Vertreter Sr . K . H . des Groß¬
herzogs und Sr . K . H . des Erbgroßherzogs , ferner der
Brigade -Kommandeur , Herr Generalmajor von Fetter , Se.
Exc . Herr Generalleutnant von Legat , die Offiziere
des 91 . Infanterie - Regiments , der hiesigen Artillerie -Abteilung
und zahlreiche andere Herren vom Militär und Civil . Den
Schluß bildeten der Verein ehemaliger 19 . Dragoner und
Mannschaften des Regiments . Am Kirchhossthor hatte die
Kapelle unseres Infanterie - Regiments Aufstellung genommen.
Sobald der Zug am Kirchhof eintras , schwenkte die vorauf¬
reitende Schwadron mit dem Trompeterkorps rechts ab und
nahm Paradeaufstellung . Sobald der Leichenwagen hielt,
ertönte das Kommando „ Achtung

" und das Trompeter¬
korps fiel wieder mit einer Fanfare ein . Von Unter¬
offizieren wurde der Sarg auf die bereitstehende Bahre
gesetzt , worauf die Infanterie - Kapelle den Choral
„ Jesus meine Zuversicht " intonierte , unter dessen
Klängen der Sarg dann zur Gruft getragen wurde . An der
Ehnernstraße , seitwärts vom Mausoleum , waren 50 Mann der
5 . Schwadron aufgestellt , welche , nachdem der Sarg hinab¬
gelassen und Herr Divisionspfarrer Rogge am offenen Grabe
Gebet und Segen gesprochen hatte , die üblichen drei Salven
abgaben . Die Jnfanteriekapelle spielte dann den Choral „Wie,
sie so sanft ruhn "

, während sich die Zahlreichen Leidtragenden
nachdem sie ihrem toten Freunde und Kameraden einen
stummen Gruß nachgesandt hatten , von den Angehörigen
verabschiedeten.

* Die Jubiläumsfeier des Oldeub . Dragoner-
Regiments Rr . LS findet , wie nunmehr endgiltig fest¬
gesetzt ist , am Mittwoch , den 26 . April, statt , dem Tags,
an dem vor 50 Jahren die großhsrzogliche Ordre erging,
daß mit der Gründung des Regiments vorzugehen sei.

* Der S . Volksuuterhaltttttgsavend findet am
Sonntag , den 19 . Februar , abends 7 Uhr , im Saale der

„Rudelsburg " statt.
* Der Arbeiterbildmrgs -Verein hielt am Sonnabend

Abend im Vermislokal an der Staulinie seine General¬
versammlung ab , die zahlreich besucht war . AufderTages-
ordnung stand zunächst die Neuwahl des Vorstandes . Der Vor¬
sitzende , Herr Uhrmacher Lührs , erklärte , daß es ihm aus
privaten Gründen leider zur Zeit unmöglich sei, eine
Wiederwahl anzunehmen , und bat , ein anderes Mitglied
zum Vorsitzenden zu wählen . Nachdem verschiedene
Redner Herrn Lührs gebeten hatten , sich doch wieder wählen
zu lassen , erklärte sich dieser auch schließlich dazu bereit.
Einen Jahresbericht konnte Herr Lührs infolge Ueberlastung
mit geschäftlichen Angelegenheiten während der letzten Zeit
dies Mal noch nicht erstatten , ergab aber die Erklärung ab,
daß die Finanzen des Vereins gut seien und daß die Bau¬
kasse um 300 Mark gewachsen sei. Einen Jahres¬
bericht werde er in der nächsten Versammlung erstatten.
In der nun folgenden Vorstandswabl wurden gewählt:
Zum 1 . Vorsitzenden Herr Uhrmacher Lührs , zum 2 . Vor¬
sitzenden Herr Zinnaießer Behmann , zum Protokollführer
Herr Buchbinder van Hose , zum Schriftführer Herr Schneider¬
meister Harms , zum Kassierer Herr Korsettfabrikant Scheck,
zum Bibliothekar Herr Leihhausbesitzer Claußen , zum Inventar-
Verwalter Herr Adolf Harms , zu Rechnungsrevisoren die
Herren Manke , Jelting und Michaelsen . Nach Erledigung
des Fragekastens und verschiedener interner Vereinsangelegen«
heilen wurde die Versammlung geschlossen.

* Steigen des Grnndwasserstmrdes . Der andauernd
außerordentlich hohe Wasserstand in Hunte und Haaren , der
die Wiesen in Donnerschwee und im Ohmstederfeloe in einen
unendlichen See verwandelt hat , hat bereits auch eine be¬
trächtliche Erhöhung des Grundwassersiandes zur Folge
gehabt , die manche Unannehmlichkeiten mit sich bringt . In
vielen Häusern , namentlich in den nordwestlichen Teilen der
Außenstadt , sind die Keller bereits mehr oder weniger unter
Wasser gesetzt. In der Umgebung der Stadt aber , sowie auf
dem Lande , haben besonders diejenigen Leute unter dem
stetigen Steigen des Grundwassers zu leiden , welche in
Ermangelung frostsicherer Gelasss ihre Kartoffelvorräte
„ eingekuhlt

" haben . Viele Leute sind bereits genötigt , die
Kartoffeln aus den „ Kuhlen " wieder herauszunehmen.

* Der Gabelsbergersche Stenographen - Verein
beginnt seinen ausgeschriebenen Unterrichlskursus für Ansänger
am Mittwoch . (Vgl . die Annonce .)

* Der Verein zur Förderung der Oldeub . Landes-
pferdezncht hält am Dienstag , den 7 . Februar , vormittags
11 Vs Uhr , im „ Neuen Hause "

zu Oldenburg seine General-
Versammlung ab . Tagesordnung : 1) Wahlen (ß 22 der
Statuten ), Vorschlag von 12 Personen für den Gesamt¬
vorstand ; 2 ) Nechnungsablage , Bericht der Revisionskommission:
Herren Äug . Hanken - Ohmstede und H . Gerdes - Oldenburg;
3 ) Jahresbericht ; 4 ) Beratung , betr . Leisiungsprüfung im
Jahre 1899 ; 5 ) Geschäftliches.

* Versicherung gegen Embrnchsdiebstnhl . Angesichts
der immer häufiger werderwen Fälle von Eigcntumsvergehsn dürfte
es gewiß von allgemeinem Interesse sein, einmal die Frage zu er¬
örtern . Dre Diebe wissen jegliche Hindernisse schlau zu überwinden;
die besten Geldschränke werden bei Nacht erbrochen ; Wächter werden
umgangen , ja es werden gelegentlich sogar schwere Verbrechen nicht
gescheut. Das Gesetz bestraft den Thäier , wenn es ihn erlangt,
das Eigentum garantiert eS dagegen nicht. Den Schaden und
Verlust an seinem Eigentum muß der Betroffene selbst tragen.
Dieser Tags gelangte nun eine Police an uns , durch welche die
Frankfurter Transport -, Unfall - und Glas - Versicherungs - Aktien-
Gesellschaft in Frankfurt a . M . in einer feststehenden Form Ver¬
sicherung gegen Einbruchsdiebstähle gewährt . Die Gesellschaft ver¬
langt nicht den üblichen Antrag mit seinen vielen Fragen und dem
lästig empfundenen Eindringen in alle Privatverhältnisse , sondern
eins fertige Police über eine Versicherungssumme von 5000 Mark
lautend , welche auf die verschiedenen Kategorien der im Haushalts
befindlichen Gegenstände und Werte : Mobiliar , Kleider , Wäsche,
Betten , Gold - und Silbersachen , Sparkassenbücher , Wertpapiere,
bares Geld usw . verteilt ist, wird zu einer Jahresprämis von 5 Mk.
an jeden Haushalt im Werts bis zu 8000 Mk . abgegeben . Dis
Gesellschaft kommt in voller Höhe des Schadens bis zur Grenze
der gedachten Versicherungssumme auf . Auch die Gegenstände auf
dem Boden und im Keller sind cingsschlofsen, also beispielsweise auch
die Wäsche. Nicht nur für den Verlust an Gegenständen , sondern
auch für die Beschädigung solcher wird Ersatz geleistet. Als Ein¬
bruch erkennt die Gesellschaft auch das Oeffnen mit falschen Schlüsseln
oder Dietrichen , auch das Einschleichen und den unter dem Schutzs
der Nacht ausgeführten Diebstahl an . Wie man uns mitteilt , hat
dis Gesellschaft auch eins Haushaltspolics gleicher Form über eine
Versicherungssumme von 10,000 Mark zu einer Jahresprämie von
10 Mark hergestellt, welche alle Haushalte in einem Werte bis zu
15,000 Mark nehmen können . Dis Generalvertretung der Gesell¬
schaft liegt in den Händen des Herrn Oskar Tiemann , Bremen,
Soegestraße 10 n, Eingang Schulhof . Wo der Besuch desselben
erwünscht ist, wird um Nachricht per Karte gebeten, unter der
Adresse Oskar Tiemann , Oldenburg , Uchtmanns Hotel.

* Der deutsche Stenographen -Vsrein , Einigungssystem
Stolze -Schrey , hat am 20 . d . Mts . einen neuen Untsrnchtskursus
begonnen . Anmeldungen zu diesem Kursus werden noch in der
nächsten Unterrichtsstunde am Mittwoch , den 25 . d. Mts . , abends
von 8 —9 Uhr entgegengenommen . Der Unterricht findet im
„Kaiserhoi" im neuen Klubzimmer statt.

* Der Verein ehemaliger iS . Dragoner hat
beschlossen , den aus den 27 . d . Mts . angesetzt gewesenen Ball
bis aus weiteres zu verschieben , dagegen aber an diesem Tags
eine außerordentliche Vereinsversammlung abzuhalten , um in
derselben zunächst die Neuwahl eines ersten Vorsitzenden
vorzunehmen.

* Warnung für junge Leute .
' Aus Berlin schreibt

man uns : Fast 500 junge Leute halten wöchentlich ihren
Einzug in Berlin und vermehren damit die große Schar
derer , die hier ohne Arbeit sind . Man braucht nur ' einen
Blick in die gefüllten Herbergen , Speise - und Kaffeehäuser.
Wärmehallen und Asyle zu thnn , um einen Ueberbück über
die große Zahl der Arbeitslosen zu bekommen . Gewiß giebt
es manche unter diesen , die nicht arbeiten wollen , doch Viels
von ihnen sind erst durch die dauernde Arbeitslosigkeit auf

' einen Weg gedrängt worden, der sie nunmehr bergab führt.



Den Beweis
"
für diese traMige Thütsache « Mt der . welcher

NS nach dem Beruf dieser Leute erkundigt , die sich in den

oben angeführten Häusern aufhalten . Man findet nicht nur

viele ungelernte Arbeiter und Hausdiener unter ihnen,

sondern auch Bäcker . Tischler , Schlosser . Schneider,

Kellner u . s. w . , nicht zum wenigsten auch Schreiber und

Kaufleute . Daß aber soviele junge Leute hier allmählich

herunterkommen , liegt daran , daß von den wöchentlich Zu¬

ziehenden nur ein kleiner Teil sofort Stellung findet , der

übrige größere sucht dieselbe wochenlang vergebens . Möge

deshalb keiner nach Berlin kommen , der nicht schon feste

Stellung oder bestimmte Aussicht auf solche hat . Doch diese

sowohl als diejenigen , welche dennoch auss Geratewohl Her¬

kommen , mögen nicht versäumen , sich bei der Gesellschaft zur

Fürsorge für die einwandernde männliche Jugend (6 ., Sophren-

straße 19 ) zu melden , die gern Rat und Auskunft erteilt

und einen guten Anschluß in Berlin
*

vermittelt.

I - Rastede , 22 . Janua
*

. Die Preise für Steine

und Pfannen sind im Laufe des Herbstes bedeutend in

die Höhe gegangen . Sehr begünstigt wird die Nachfrage der

Ziegelfabrikate durch die dem Baugewerbe so sehr günstige

Witterung dieses Winters . So kosten augenblicklich Steine

25 Mk . , während für Dachpfannen , beste Ware , bereits 60 Mk.

pro Mille gefordert werden . Auf den meisten hiesigen

Ziegeleien ist die letzte Jahresproduktion bereits vollständig

abgesetzt . Leider ist in den letzten Jahren infolge der niedrigen
Preise der Ziegelprodukte der Betrieb auf den meisten kleineren

Handziegeleien sehr zurückgegangen und zum Teil gänzlich
eingestellt worden . Hierzu kommt noch , daß die Brennöfen
alter Konstruktion bei weitem nichi mit den Ringöfen neuer
Bauart konkurrieren können . So blieb den kleineren Ziegeleien
einfach nichts weiter übrig , als entweder einen Ringofen zu
bauen oder den Betrieb einzustellen . Hoffentlich halten die

Preise Stand , damit die Ziegelindustrie wieder zu ihrer alten
Blüte gelangt . — Mit der Ausbesserung der Vareler

Chaussee in der Nähe des Bahnüberganges bei Rehorn hat
man in diesen Tagen begonnen . Besagte Strecke ist deswegen
bis auf weiteres für schweres . Fuhrwerk nicht zu passieren . —

Der Gesundheitszustand läßt hier sowohl wie in der Umgegend
in diesem Winter sehr viel zu wünschen übrig . Ueberall hört
man von dem Auftreten verschiedener Krankheiten , als Scharlach,
Masern u . s. w . Jedenfalls ist dies eine Folge des feuchten
und nebligen Wetters . Eine Frostperiode wäre vielfach
erwünscht.

a . Rastede , 23 . Januar . Der Handels - und Gewerbe-
Verein gab vor einiger Zeit die Anregung zu einem Kursus
in der Stenographie . Es meldeten sich im ganzen
17 Teilnehmer , welche von einem Mitgliede des Gabels-

bergerschen Stenographenvereins unterrichtet werden.
Elsfleth , 23 . Januar . Die beiden von der Herings¬

fischerei-Gesellschaft angekauften Fahrzeuge haben Loggergrößs und
-Form . Da sie dem Heringsfange noch nicht gedient haben und
infolgedessen keine hierzu brauchbaren Einrichtungen aufweisen , so
müssen letztere noch erst in den Schiffskörpern hergestellt werden.
Mit dem Ankauf dieser beiden Schiffe hat dis hiesige Herings-
fischereigesellfchästdie Zahl ihrer Fahrzeuge auf 10 erhöht . — Die
Masern sind hier jetzt völlig erloschen.

Hrrde , 22 . Januar . Die Landw . Abteilung Hude
hielt heute in Wragges Gasthause eine Versammlung ab.
Auf der Tagesordnung stand ein Vortrag des Herrn Schul¬
vorstehers Barth -Delmenhorst über „ Hackfruchtbau

"
. Leider

war der Redner verhindert , nach hier zu kommen , weswegen
der Vorsitzende in Kürze über das Thema referierte . Auch
machte derselbe Mitteilungen über die letzte Zentralausschuß¬
sitzung , welche über die Frage der Reorganisation der
Oldenburg . Landwirtschafts -Gesellschaft verhandelt hatte.
Der in der Sitzung im großen und ganzen genehmigte Gesetz¬
entwurf bezw . die Bildung einer Landwirtschaftskammer wurde
daraufhin unter erläuternden Bemerkungen vom Vorsitzenden
verlesen . Die alsdann vorgenommene Wahl des Vorstandes
hatte das Resultat , daß der alte Vorstand (Vorsitzender
C . Thorade , Schriftführer H . Wübbenhorst , Koffeführer
G . Kleyböcker ) einstimmig wiedergewählt wurde . Zur Auf¬
nahme meldeten sich 4 Personen , sodaß die Zahl der Mit¬
glieder des Vereins zur Zeit 100 übersteigt.

Delmenhorst , 23 . Januar. Ein frecher Einbruchs¬
diebstahl ist in der Nacht auf Sonntag nach Mitternacht
in Altenesch ausgeführt worden . Drei unbekannte Personen
sind in das Haus der Ww . Hennings eingedrungen , haben
verschiedene Behältnisse anscheinend nach Geld oder Wertsachen
dmchstöbert und sich dann zu der Schlafkammer der Witwe
begeben , die das Anwesen mit ihrer Tochter und einem
Mädchen bewohnt . Der Frau wurde ein Revolver vor¬
gehalten mit der Aufforderung , das Geld herauszugeben,
währenddessen die Tochter aus dem Fenster flüchtete und
einen Nachbarn zu Hilfe rief . Als dieser erschien , waren die
Einbrecher verschwunden . ( D . K .)

Berne , 23 . Januar. In der gestrigen Versammlung
des Stedinger Handwerkervereins , welche sehr gut be¬
sucht war , hielt Herr Rosenbaum aus Oldenburg einen
Vortrag über die Aufgaben und Pflichten der Handwerker-
kammern . Redner empfahl am Schluffe seines Vortrages,
daß die Handwerker sich zusammenthun möchten und , wo es
irgend möglich , Innungen errichten , damit allen der Nutzen
werde , den das Gesetz will . Hierauf entspann sich eine längere
Debatte , namentlich über die jetzige Lehrlingszüchterei . Herr
Rosenbaum erhielt sodann noch einmal das Wort und legte in

kurzen Zügen die Sachlage in unserem Herzogtum dar,
namentlich die Reibereien zwischen dem Verbände der Handels¬
und Gewerbevereine und den Handwerkern , und schloß mit
einem Hoch auf das Handwerk . Dem klaren , sachlichen Vor - !

trage waren alle Anwesenden mit sichtlichem Interesse gefolgt,
und wurde Herrn Rosenbanm der Dank der Versammlung
dadurch dargebracht , daß sich sämtliche Anwesende von ihren
Sitzen erhoben.

Nordenham , 23 . Januar. Ein auch in weiteren
Kreisen sehr interessanter Streit , der höchstwahrscheinlich
in nächster Zeit die Gerichte beschäftigen wird , schwebt , wie

dem „Gern .
" geschrieben wird , augenblicklich zwischen dem

Herrn B . in Atens und der Großherzoglichen Eisenbahn -Ver¬

waltung . Der Sachverhalt ist kurz folgender : Von der

Eisenbahn -Verwaltung ist bekanntlich im verflossenen Jahre
eine Wasserleitung , die zunächst nur für staatliche Zwecke
dienen soll , erbaut worden . Das für die Leitung erforderliche

Wasser wird dem Butjadinger Zuwäsferungskanal , der die

Chaussee Atens - Ellwürden schneidet , entnommen . In unmittel¬
barer Nähe von Atens sind an der Chaussee Sammelbecken

angelegt , worin das Wasser aus dem Kanal abgelasien und

gereinigt wird . Um nun das gereinigte Wasser durch die

Röhrenleitung nach dem Bahnhof Nordenham zu pumpen,
ist neben dem Sammelbecken eine Dampspumpe aufgestellt.
Von den Anwohnern dieser Anlage wird nun lebhafte Klage
darüber - geführt , daß sie durch den Betrieb der Anlage inso¬
fern sehr geschädigt werden , als sich der mit dem Rauch fort¬
geführte Ruß aus dem Schornstein der Anlage auf die

nächsten Gebäude stark ablagert . Durch diese Rußablagerung
nun soll das Regenwaffer , das von den Dächern der betr.

Wohnhäuser abläuft und aufgefangen wird , dermaßen ver¬

unreinigt werden , daß es zum menschlichen Genüsse voll¬

ständig unbrauchbar geworden ist . Als besonders erschwerend
wird hierbei noch hervorgehoben , daß das Regenwaffer hier
das einzige trinkbare Wasser ist, auf welches die Anwohner
allein angewiesen sind ; daher werden sie durch die Ver¬

unreinigung desselben nicht unerheblich geschädigt . Herr B . hat
sich daher , als einer der meist Geschädigten , veranlaßt gefühlt,
bei der Eisenbahnverwaltung hierüber vorstellig zu werden
und Abhilfe zu erbitten.

?? Nordenham , 22 . Januar . Gestern Abend begann
der Cirkus Braun im großen Saale des „ Friesischen Hofes"
mit seinen Vorstellungen . — Die Vorarbeiten , welche zum
Bau der Zuwegungen nach der demnächstigen Kabelfabrik
in Flagbalgersiel erforderlich geworden sind , haben trotz der

ungünstigen Witterung in den letzten Wochen einen günstigen
Fortgang genommen ; voraussichtlich kann bereits in nächster
Zeit mit der Pflasterung begonnen werden.

Abbehauser », 22 . Januar. Der vor kurzem gegründete
Handwerkerverein hielt heute Nachmittag in Rehmes
Hotel (Mammen ) eine Versammlung ab , welche recht gut be¬

sucht war . Nachdem vom Vorsitzenden , Malermeister Stall-
mann - Esenshamm , die Versammlung eröffnet war , wurde vom

Schneidermeister Hermann - Nordenham und Malermeister
Stallmann -Esenshamm , ein Vortrag über Gründung einer

Handwerker - Innung gehalten . Nach längerer Debatte wurde

einstimmig beschlossen , die . Tagesordnung umzuändern und

gleich zu einer Besprechung der Innung überzugehen . Nach
kurzer Besprechung wurde dann einstimmig der Handwerker-
Verein aufgelöst und die Gründung einer Innung beschlossen.
Es wurde dann eine Kommission gewählt , bestehend aus

folgenden Herren : Malermeister Hollens und Schneidermeister
Neckenbeil -Blexen ; Zimmermeister Adena -Nordenham ; Zimmer¬
meister Niecks -Atens und Schneidermeister Hermann -Norden-

Ham ; Malermeister Benecke und Schneidermeister Fokuhl-
Abbehausen ; Malermeister Stallmann und Schuhmacher
Wieting -Esenshamm ; Schuhmacher Haye und Maurermeister
Liebermann -Seefeld . Die Kommission soll die Statuten aus¬
arbeiten , welche dann der nächsten Versammlung vorgelegt
werden sollen . Der Sitz dieser Innung wird voraussichtlich
der Mittelpunkt (Atens ) sein . (B . Z .)

! Z Baut , 24 . Januar . Herrn Gastwirt Cornelius ist es
gelungen , ein Original ersten Ranges zu engagieren . Es ist
dies Herr Büllesbach aus Straßburg , welcher über einen

! 1 Vs Meter langen Bart verfügt . Der Bart ist in 10 Jahren
so lang gewachsen . Der Andrang des Publikums ist groß . —

Frl . Fangmcher aus Oldenburg ist zur Aushülfe an der
Schule zu Nsubremen in das Kollegium eingetreten . — Ueber-

fahren wurde am Montag Mittag bei der Reuender Apotheke
ein junger Mann , Namens Winkelmann . Derselbe erlitt
dadurch , daß ihm die Räder eines Omnibus über Kopf und
Brust gingen , eine schwere Verletzung . Herr vr . Freudenstein
legte den ersten Verband an . — Die Gemeinde¬

vertretung erteilte in ihrer am Montag Abend abgehaltenen
Versammlung dem Statut für die Gemeinde Bant , betr.

Pensionierung der Gemeindebeamten , in zweiter Lesung die

Genehmigung . Ferner wurde beschlossen , daß der Marine¬

fiskus von der Beitragsleistung zu den Kosten der Reinigung
der unterirdischen Entwässerungsanlagen ausgeschlossen bleibt.
Das Staatsministerium hatte empfohlen , diese Ausnahme¬
bestimmung aufzuheben . Die Hafenstraße soll auf ihrem
westlichen Bankett mit Schlacken aufgefülll werden , und zwar
auf Antrag des Schulvorstandes Bant , da die Straße viel
von Schulkindern passiert wird . Die Lindenstraße soll als

Gemeindeweg übernommen werden , jedoch nur nach Erfüllung
verschiedener Bedingungen . Die Offerte des Herrn Nathen-
stedt -Neubremen betr . Schenkung eines Platzes in Neubremen
für einen zweiten Marktplatz wurde unter den gestellten Be¬

dingungen abgelehnt . Jnbezug auf eine auf Anregung des

Hausbesitzervereins gemachte gleiche Offerte der Herren Ge¬
brüder Andrae beschloß man , mit denselben weiter in Unter¬

handlungen einzutrelen.
Dinklage , 21 . Januar. In der am 16 . Januar

tagenden Gemeinderatssitzung wurde vom Gemeinderat
der Beschluß gefaßt , auf eigene Kosten eine Bahn von
Dinklage nach Lohne z .u bauen . Schon seit Jahren
hat das hiesige Komitee gearbeitet , um Dinklage mit in das

Bahnnetz einzureihen , aber bis jetzt sind alle Bestrebungen
vergebens und nutzlos verlaufen . Mit Rücksicht auf die

großartige Entwickelung der Maschinenfabrik und Eisengießerei
Holthaus , der mechanischen Weberei , Färberei und Druckerei
der Firma van der Wal u . Co ., sowie im Hinblick auf die
stete Zunahme der landwirtschaftlichen Produkte , wodurch
Industrie und Handel gehoben und gefördert werden , glaubt
der Gemeinderat es verantworten zu können , das Risiko zu
übernehmen , zumal der Gemeinde erhebliche Versprechungen
seitens der Fabrikanten gemacht sein sollen . Für die Regierung
ist die Erteilung der Konzession kein Risiko , da diese Bahn
doch nur der Bahn Lohne - Hesepe und Lohne -Delmenhorst
event . Oldenburg Fracht zuführt ; zeigt sich demnächst die

- Bahn rentabel , so hat der Staat resp . die Regierung es

immer kn der Hand , die Bahn für sich zu gewinnen . DaS
Terrain ist eben und bietet keine Schwierigkeiten , Grund und
Boden ist noch vielfach unkultiviert , sodaß der Grunderwerb
keine hohe Kosten verursacht . Hoffentlich wird die Regierung
daß Unternehmen unterstützen . In der nämlichen Sitzung
wurden dann allerlei Chauffeestrecken bewilligt ; wenngleich es

für die Gemeinde ein teueres Objekt wird , so muß man sich
doch sagen , der Gemeinderat hat wohl daran gethan . Wer

z . Zt . unsere Wege passieren muß , der findet , daß diejenigen,
welche an der Chaussee liegen , so zu sagen im Himmel
wohnen . Es sind diesen Herbst gehörig die Gräben an den

Wegen geöffnet und erhebliche Arbeiten gemacht , wodurch ja
auch vieles bedeutend besser geworden ist , besonders die Fuß¬
wege , wie in den Vorjahren , aber wer einzelne Wege befahren
muß , wie z . B . den Weg nach Schwege , den muß wirklich
eine Gänsehaut überlaufen . Darum wird die Bewilligung
des Gemeinderats von den meisten Gemeindebürgern jubelnd
begrüßt . (O . V .-Z .)

-Q- Löm'
ngerr, 23 . Januar. Die gestern vom hiesigen

Gesellenverein in Entrups Gasthause veranstaltete Theater¬
vorstellung war sehr gut besucht . Die vorgeführten Stücke
wurden alle beifällig ausgenommen , sodaß der Verein am
nächsten Sonntag eine Wiederholung vornehmen wird . —
Der Wirt Aßmann hier ist im Besitze eines 6 Vs Monate
alten Ferkels , welches das respektable Gewicht von 400 Pfd.
hat . Hier und in der ganzen Umgegend wird die Schweine¬
züchterei in einem ganz ungeahnten Maße betrieben . Zeugnis
davon legen ab die Mengen der jeden Montag am hiesigen
Bahnhofe verladenen Borstentiere . Hat es dann doch fast
den Anschein , als ob beim Bahnhofe Viehmarkt abgehalten
würde . Die von hier zum Versand gebrachten Kälber und
Schweine gehen fast alle nach dem Rheinlands.

Aus de» beuachvarte » Gebieten.
L Wilhelmshaven , 21 . Januar . In der Elisabeth-

kirche hielt heute Nachmittag 5 Uhr der hiesige Gustav
Adolf - Verein sein Jahresfest , verbunden mit General¬
versammlung , ab . Die Festpredigt hatte Pastor Stöckmann
aus Borffum übernommen , welcher als Abgesandter Ostfries¬
lands an der im September v . Js . zu Ulm abgehaltenen
51 . Hauptversammlung der Gustav Adolf -Vereine teilgenommen
hatte . Er gab eine lebhafte Schilderung über den Verlaus:
der Hauptversammlung und knüpfte daran die Mahnung , im
Liebeswerk gegen die in der Zerstreuung lebenden Glaubens¬
genossen nicht nachzulaffen . Die an den heutigen Gottesdienst
sich anschließende Hauptversammlung des hiesigen Zweigvereins
leitete in Behinderung des Marine -Oberpfarrers Gödel der
Superintendent Jahns . Nach Erstattung des Kassenberichtes
wurde die Ergänzungswahl des Vorstandes vorgenommen.
An Stelle des von hier verzogenen Jntendanturrats Höser
wurde Marine -Baurat Brennecke gewählt . Die Kollekte ergab
91 und geht zu gleichen Teilen nach Meppen und Nörten.

U Geestemünde , 23 . Januar . Nach der vom Hafen¬
amt herausgegebenen Uebersicht über den Schiffsverkehr
im Geestemünder Hafen im Jahre 1898 stellte sich der¬
selbe an Seeschiffen , Fluß -, Watt - und Leichterschiffen auf
475,199 Reg . - Tons . Gegen das Vorjahr , welches nur
344,525 Reg .-Tons aufweist , ist zwar eine erhebliche Zu¬
nahme zu verzeichnen , doch kommt dabei in Betracht , daß
ein erheblicher Teil der Zunahme auf den abnorm hohen
Eisimport aus Norwegen zurückzuführen ist . Die Schädigung
unseres Platzes durch die Weserkorrektion geht daraus hervor,
daß im Jahre 1891 , dem besten Jahr für unfern Hafen vor
Inangriffnahme der Korrektion , der Schiffsverkehr sich auf
618,296 Reg .-Tons stellte.

Hannover , 23 . Januar. Das Reiterfest , das hier
für Ende März projektiert war und über dessen Vorbereitung
wir wiederholt berichteten , findet nicht statt.

Telegraphische Depesche ».
LDL . Paris , 23 . Januar . Deputiertenkammer . Im

weiteren Verlaufe des Exposs über die politischen Fragen
verbreitete sich Delcassö ausführlich über die Faschoda -Ange-
legenheit und erklärte , er habe es für patriotisch gehalten,
den Konflikt zu vermeiden , der ein Unglück für die ganze
Welt gewesen wäre und Opfer gekostet hätte , die außer
dem Verhältnis zum Streitobjekt gestanden hätten . Frank¬
reich bleibe bereit , alle Beschwerden Englands zu
prüfen und seine Rechte zur Geltung zu bringen,
aber auch in dem Bewußtsein , von niemand abhängig zu sein.
Frankreich trenne sich nicht von der Notwendigkeit der
Behutsamkeit in der Politik . Für eine solche Politik sei
aber die beharrliche Zustimmung der Kammer erforderlich.

LDL . Athen , 23 . Januar . Ueber das Erdbeben im

Peloponnes wird weiter gemeldet : Gestern früh 9 Vs Uhr
wurde im und um den Peloponnes ein starkes Erdbeben ver¬

spürt . In der Stadt Philitza sind sämtliche Häuser geborsten.
Die Einwohner kampieren unter freiem Himmel . Zwei Ort¬
schaften in der Umgegend von Philitza sind vollständig zer¬
stört . Verluste an Menschenleben sind nicht vorgekomme », da¬

gegen erlitten mehrere Personen Verletzungen . In der Stadt

Kyjarassia sind ebenfalls sämtliche Gebäude beschädigt , einige
sind eingestürzt . In den Departements Kyjarissia und Philitza
dauern die Erschütterungen fort . In einer Ortschaft wurden
50 Kinder verletzt . Die Ortschaft Staso ist zerstört . In
Navarino und Calanant sind Häuser beschädigt , doch kennt man
die Höhe des Schadens noch nicht . In der Umgebung von Zante
wurde das Erdbeben sehr stark verspürt , doch wurde kein Schaden
angerichtet . Die Erdstöße folgten gestern vom frühen Morgen
an unaufhörlich aufeinander . Da die Einwohner nicht

wagen , in ihre Wohnungen zurückzukehren , verlangten sie

Zelte und Unterstützung , welche die Regierung abgesandt hat.
LDL . Wien , 24 . Januar . Der „ Weser -Zeitung

" ist

vom Ministerium des Innern der Post -Debit für Oesterreich
wieder verliehen worden.



Oldenburger Marktpreise
vom 21 . Januar 1899. M . Pfg.

Butter, Waage
Butter, Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen

hinken, geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, das Dutzend .
Hühner, Stück
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück .
Hasen

V,
» „

Wurzeln, 25 Liter .
Schmorten , Liter
Blumenkohl .
Spitzkohl , Kopf .
Kohl, weißer, Kopf
Kohl roter , Kopf
Kartoffeln , 25 Liter
Torf, 20 dl .
Ferkel, 6 Wochen alt

50

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Wangerland . Sonnabend , den 28 . Januar, nach¬

mittags 4 Uhr, in Bruns' Gasthause zu Hohenkirchen.
1) Vortrag des Herrn Amtsrichters Weber : „ Einige für die
Landwirtschaft wichtige Bestimmungen des gegenwärtigen und
zukünftigenRechts "

. 2) Haftpflichtversicherung. Bericht der
Kommission . 3) Dis Einrichtung von Dienstbotenkrankenkassen.
4) Vertilgung der Sperlinge . 5) Abwehrmittel gegen die
Tuberkulose.

Osternbirrger Kirche.
Mittwoch, den 25 . d. M . , abends 8 Uhr : Bibelstunde

in der Konfirmandenstube: Pastor Köster.
Sonntag, den 29 . Januar, Septuagesimä:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster. (Kollekte für
innere Mission.)

Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.
Nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst im Armenhaufe zuTweelbäke.

Friedenskirche.
Sonntag: morgens 9 */- und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle, Wilhslmstr. S.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vs Uhr , nachm. 4 Uhr.

Anzeigen. -XXXXXXXXXXXXXXXZXXXXXXXXXXXXXXX
cvr L L VLis >MnrSs8lcks fLWp -Vss'Zsokgi'usM -Aktien - 8Tannen - Werlaus. ix 6s8 sZZ 8 eKafi in Z

^
X An Stelle des verstorbenen Herrn Ed . KaLhmmm haben wir ^8 Herrn General-Ägenteu M. Msvlrvls x
o die Vertretung unserer obengenannten Gesellschaft für die Stadt Oldenburg und Um- oX gegend übertragen, was wir hiermit ergebenst anzeigen. XX Hannover, den 16 . Januar 1899 . XX MSKSMAU » K rrn«vd, X
X General-Agenten. X

Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich die bei Herrn Ed . Kathmann O
O versichert gewesenen Herrschaften, in allen Angelegenheiten sich an mich zu wenden, HX und empfehle mich gleichzeitig zum Abschluß neuer Versicherungen zu billigen und XX festen Prämien. XX Oldenburg, den 16. Januar 1899 . X
X R . LLLviivrs , General -Agent , Croppstr . Nr . 18 . Xxxxxxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxxxxx

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

A (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10 Vg Uh r
Etzhorn . Ich kann einige Stück

^
Hörr?

Vieh in Grasung nehmen. Hinr . Harms.

Mollberg . ZiegelcibesitzerAng . Lauw
in Barkhorn läßt am
Sonnabend , den 28. Januar 1899,

nachm . L Uhr ans.,
in seinen Forsten zn Mollberg:

SSV Fuder gehauene Fuhre « ,
Sparren, Rammpfähle und Richelholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich in H . Laues Wirtshause
zu Mollberg versammeln.

G. Etting , Aukt.

Vieh-, Holz - und
Immobil - Verkauf»

sowie
Ausverdingung

Ül GKWÄlLALlVN.
Der Baumann D , Spradau zu Sand¬

hatten läßt am
Montag, Len 13. Februar d. I .»

mittags IS Uhr aufgd. ,
v tiedige Qnenen, beste Rasse , alsdann

meist nahe am Kalben,
S trächtige Schweine, nahe am Ferkeln,
ca . 1VV Eichen und Bachen auf dem

Stamm , langes schweres Holz, bestes
Bau-, Wagen- und sonstiges Nutzholz;

ferner nach Beendigung obigen sein im Dorfe
Sandhatten belegenesHeuerhaus nebst
8 ai- 87 <M großem Garten , mit Antritt
zum 1. Novbr . 1899,

öffentlich meistbietend verkaufen;
sodann die zum Neubau einesWohn¬

hauses erforderlichen Zimmerer -, Maurer-,
Tischler-, Schmiede- u. Malerarbeiten mindest-
sordernd ausverdingen , wozusemladet

H . Ripken , Auktionator.
In den hiesigen Staatsforsten sollen ver¬

laust werden:
am Montag , den « . Februar d . I .,

im Revier Döhlen.
1 . Döhlerwehe:

216 km Kiefern, starkes Bau - und Schneide¬
holz, Balken und Sparren,

20 „ Eichen, Pfahl- , Nutz- u. Brennholz,
19 „ Buchen, Brennholz.

2 . Hegelerwald:
48 „ Kiefern, Nicke und Bohnenstangen,
16 „ Eiche » , Pfahl-, Zaun - und Reiserholz,

1 „ Lärchen, Latten,
12 „ Birken, Nutz- und Brennholz.

3 . Kuhbcrg:
Das daselbst gehauene trockene Holz.
Das Holz im Kuhberg kommt zum Schluffe

im Hegelerwald zum Aussatz und ist vorher
zu besehen.

Käufer versammeln sich 9 Vs Uhr vormittags
bei Nr. 1 der Fuhren auf der Abtriebsfläche
im Döhlerwehe.

Amt Wildsshansen , 1899 , Januar 18.
_ Bucholtz._

>! wie unangenehm!O!
sind Mitesser , Blütchen , Finnen, rote
Flecke rc., daher gebrauche man nurdie

echte Bergmanns

Theerschwefel -Schk
vonRsi 'gi »«n« ^ Do. ,Radebenl -Dresden.

Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausschläge.
L St . 50 Pfg. in der Hof -Apotheke.

KotUiant latts
- LxxvüLlLv » ,

M»« »dnrx , LiLNilisusbriielcs 3.
Vei 'mitlsInvK von Ln-wiZen aller ^ rl

LN äeu Aün8tiA8ten LeäiNKllNj °M.

EjMchs - DirWlk!
Die Frankfurter Transport-, Unfall- und Glas-
Bersichernngs -Attiea-Gesellschast in Frankfurt a . M.

Grund -Kapital: ^ ^ Gesamt -Reserven
5,000,000 Mark .

18 «rS. Mk. 8M0,000.
übernimmt zu billigsten Prämien und koulanten Bedingungen die

Versicherungen gegen Embruchsdiebftahl.
Fertige Haushaltspolicen über 5000 Mk., 10,000 Mk. und 20,000 Mk. Ver¬

sicherungssummezu S Mk ., 1v Mk . und SV Mk . jährlicher Prämie , alle Gegenstände
und Werte im Haushalt , auch Schmucksachen und Bargeld , sowie Boden und Keller um¬
fassend , für Verlust und geltend. Versicherung auch jeder
größeren Wertsumme in Haushalten , wie in Geschäften, Kontoren , Warenlagern re.
Auf Wunsch Bruchteilversicherung bei vollem Schadenersätze bis zur Höhe der Ver¬
sicherungssumme.

Niemand versäume daher, von der ihm hierdurch gebotenen Sicherung seines Eigen¬
tums Gebrauch zu machen.

Sub -Dirsktion GeMfchaftr
Os «K,r HvNLKLLi » , Bremen.

Wo Besuch erwünscht , wird um baldige Nachricht per Karte:
Adresse: OsoZp likmann , UchLmmms Hotel,

Wendung,
beten!ge

- 9
Sonnabend , den SS . Januar , abends 8 Mr:

Einmalige Vorführung des Melodramas

HoskapellmeisterMch . Stranst.
r ! lSsrKSRN »« von der „Urania ." Berlin.

vom
Vortragender : Osr!

(Die Hauptszenen des berühmten Epos gelangen bildlich in meisterhafter Aus¬
führung zur Darstellung .)

Billetts L 1,50 (numeriert), L 1,00 ^ (nichtnum.), Schülerkarten L 0,50
in der SchulzeschenHofbuchhandlung. »

Bessere Kolporteure und Reisende
erhalten höchste Provisionen bei Buchhandlung Schumann , Leipzig, Georgenstr. 38.

Teilhabergesucht
für ein größeres Fuhr - und Speditions-Geschäft in einer Hafen-
und Garnifsnftadt . Offerten erbeten nnter Chiffre 8008 M. ZL
an die Gxped. d. Bl ._ _ _ _

Rastede . Der für FrerichS ans
nächsten Sonnabend , den S8 . Janr . cr. ,
anberaumte Verkauf einer Wische im
Kleibrock fällt aus , da verkauft.

C . Hagendorff , Aukt.
Nadorst . Zu verk. ein trächt. Schwer»,

welches Anfang Februar ferkelt . G . Helms»

Rastede . In der am 1v . Februar er.
auf dem Gute Hahn stattfindendcn Holz-
Auktion kommt vorzüglich langes , schieres
Riechelholz zum Verkauf.

C . Hagsndorff.

Nadorst . Zu verk . 2 trächt . Schweine,
welche MitteFebruar ferkeln . Joh . Jausten.

Eversten,
ohne Hörner.

Zu verk . 1 j . trächt Ziege
Prinzessinweg (Koopstelle).

Empfehle mich znm Schneider « j«
und auster dem Hanse.

Kriegerstr . 3. Lina Ficke ».

Wohnungen.
Pension

gesucht für einen Schüler , der Ostern die
Realschule zu besuchen hat.

Offerten mit Preis unter E . S . an die
Exped. d . Bl. erbeten._

Zn vermieten zum 1 . Mai schöne be-
quem eingerichtete , abschließbare Etage (3 St .,3 K., Küche und Speisekammer, 2 Keller, gr.
Boden, Garten , Wasser!.) vor dem Heiligen¬
geistthor, 5 Minuten vom Pferdemarkt.

Näheres Westerstraße 17 unten.

Großhenoqliches Theater.
Dienstag , 24 . Jan . 1899 . 59 . Vorst, i . Ab

Grostmama.
Ein Junggefellenschwankin 4 Akten

von M. Dreher.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 Vs Uhr.

Mittwoch, 25 . Jan . 1899 . 8. Vorst, im Ab.
für Auswärtig ?.

Berlin wie es weint und lacht.
Volksstück mit Gesang in 11 Bildern von Berg

und Kalisch.
Musik von Conrads.

Kassenöffnung 3, Einlaß 4, Anfang 4 Vs Uhr.

Bremer ZtadttheaLer.
Mittwoch, 25 . Januar : „ Die Zauberflöte ".
Donnerstag , 26 . Januar : „Fuhrmann

Henschel ".
Freitag , 27 . Januar, zur Feier von Kaisers

Geburtstag : „ Die Meistersinger von Nürn¬
berg".

FauMen-NachrrchLen.
Zodes - Nuzeigen.

Donnerschwee, 23 . Januar 1899 . Heute
entschlief sanft nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger-
und Großvater , der Landmann

Hinrich Millers
im Alter von 77 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
27 . d. M , nachm . 2 V« Uhr, vom Sterbehause
aus auf dem Gertrud en-Kirchhofe statt.

Oldenburg , 23 . Januar. Heute starb nach
langem schwerem Leiden unser lieber Sohn
Magnus im zarten Alter von 1 Jahr und
7 Monaten , welches tiefbetrübt zu Anzeige
bringen

Car! Grieser und Frau,
geh . Hibbeler.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachm. 3 Uhr, vom Sterbehause aus auf dem
Donnerschweer Kirchhofe statt.

Osternburg :
"

22 . Januar 1899
"

Heute
Morgen 3^ Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langem schweren Leiden mein innigst ge¬
liebter Sohn und unser guter Bruder Emil
im zarten Alter von 7 Jahren, welches mit
betrübten Herzen zur Anzeige bringen

Ww. Sophie Wöhrmann geb . Weber
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
26 . d. M., vormittags 8 Vs Uhr, vom Sterbe-
hause, Sandstraße 50 , aus statt. _

Weitere Familiermachrichten»
Verlobt : Anna Flemming, Stettin, mit Oskar

Bargstede, Göddenstedt bei Rosche . — Geboren
(Sohn) : D. Hanken, Zetel. — Gestorben:
Landmann Fritz Lunschen 67 Vs I . ; Schuh-

Brake, 77 I.machermeisterD. Schulenberg.
Verantwortlich

'
für Politik und Feuilleton : 0r . Ed. Höher, für den lokalen Teil : W. Ehlers , für

'
den Inseratenteil: P . Radomsky, Notationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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Aus dem GrMmoMm.
s >« NachdruS unserer mit Korr-jnondenjzeiSe» v-- feben-n OriglnaiLerlilt»
« «nr mit genauer QueLenangaö « gestatte:. Mitteilungen und Berichte

S4«r lokale B- rlornmnisli ftnd der R-dakti- n » et« willkommen.»

Oldenburg , 24 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Haupiblatts .)

! ! Hatten , 22 . Januar . Daß in den weitesten Kreisen
der Gemeindebürger ein lebhaftes Interesse für die Er¬
richtung einer Heilstätte für Lungenkranke im
hiesigen Orte benscht , bewies der zahlreiche Besuch der vom
Herrn Gemeindevorsteher zur Besprechung in dieser Angelegen¬
heit auf diesen Nachmittag nach Ww . Stallings Wirtshause
einberusenen öffentlichen Versammlung . Herr Gemeindevorsteher
Menke eröffnet « die Versammlung und erteilte dann Herrn
Pastor Nddicks das Wort , welcher nach einem Rückblick auf
den bisherigen Verlauf der Heilstätten -Bewegung in unserem
Herzogtum ausführte , daß der in Aussicht genommene , etwa
10 bis 12 Ka, große Platz beim Forst „ Schierenbuchen " mit
seiner Umgebung zur Errichtung einer Heilstätte für Lungen¬
kranke in jeder Beziehung vorzüglich geeignet sei. Darauf
erörterte er in überzeugender Rede die Vorteile , welche speziell
unser Ort . im weiteren aber auch die ganze Gemeinde , von
der Anstalt haben würde . Es komme nun darauf an , dem
Heilstätten -Verem , der finanziell noch nicht sehr günstig
gestellt sei, möglichst entgegenzukommen , und dazu
seien allerdings materielle Opfer erforderlich , welche sich
aber mit der Zeit vielfach verzinsen würden . Man könne
vielleicht dem Verein den Platz kostenlos überweisen und
möge ihn durch Zahlreichen Beitritt kräftigen . Die Ver¬
sammlung erklärte sich mit den Ausführungen einstimmig
einverstanden und wird den Gsmeinderat um seine Mitwirkung
in der Sache ersuchen . Zur weiteren Jnhandnahme der
Angelegenheit wühlte man ein Agitationskomitee,
bestehend aus den Herren Pastor Addicks , Forstauditor
Otto und Gemeindevorsteher Menke , -denen aus jeder
Bauerschaft der Gemeinde zwei Herren zugeordnet werden.
Viele Personen erklärten ihren Beitritt zum Volks - Heilstätten-
Berein , und einige Zeichneten namhafte Beträge für den Fall
der Erwerbung des Platzes sür die Heilanstalt . Möge die
Sache guten Fortgang nehmen und zu dem erwünschten
Ende führen!

Rodenkirchen , 23 . Januar. Der Gastwirt I.
Bohksen in Strohausen verkaufte heute sein Immobil mit
Antritt zum 1 . Mai d . Js . an den Händler Fr . Rolfs zu
Mserdeich für den Preis von 31,750 Nicht nur in den
Städten , sondern auch ans dem Lande sind die Preise sür
Wirtschaften erheblich gestiegen . Herr B . hat die fragliche
Wirtschaft vor ca. 10 Jahren für 7000 ^ übernommen und
etwa für 3000 darin verbaut . Mithin stellt sich das
Geschäft füx Herrn B . als ein ganz günstiges dar . — Die
Witwe Anna Blohm Hierselbst tritt am 29 . d . MtS . in ihr
100 . Lebensjahr . Die Frau erfreut sich noch einer
seltenen körperlichen und geistigen Frische , und wollen wir"
derselben wünschen , daß sie übers Jahr das hundertste Lebens¬
jahr vollenden möge . Frau Blohm ist die älteste Bürgerin
Rodenkirchens . — Der Holzhändler Frisius in Absen hat
seine Besitzung mit Antritt zum 1 . Mai d . I . an den Bau¬
materialienhändler B . Harms in Strohausen verkauft.

(-) SkMdhatten , 23 . Januar . Gestern Abend ver¬
anstaltete der Gesangverein „ Germania " in Harms
Gasthause einen Gesellschastsabend , welcher sehr gut besucht
war . Das Progamm umfaßte 15 Nummern , gesangliche
Darbietungen und Aufführungen , darunter „ die Wette " und
„ Vadders Ebenbild "

. Die Aufführungen wie die Lieder-
vorträge gingen exakt von statten und fanden vielen Beifall.
Verein und Gäste können aus den Abend mit Befriedigung
zurückblicken.

ü WAmberloh , 22 . Januar . Auf dem Viehverkauf

bei Herrn Baumann Dannemann wurden gestern verhältnis¬
mäßig hohe Preise erzielt . Die liedigen Quenen bezahlte
man durchschnittlich mit 300 Mark , die teuerste kam auf
325 Mark , die trächtigen Schweine bedangen im Mittel
100 Mk ., das teuerste Tier 126 Mk.

LH Zwischenahn , 23 . Januar . Die für Januar im
Statut vorgesehene Generalversammlung des „ Handwerker¬
vereins für die Gemeinde Zwischenahn " war auf Sonntag in
Herm . Willers ' Wirtshause anberaumt . Von 82 Mitgliedern
war 34 gegenwärtig , die fehlenden verfallen in die satzungs¬
gemäß zu verhängende Brüche für unentschuldigtes Fern¬
bleiben . Von Edewecht war eine Abordnung des dortigen
Handwerkervereins zugegen . Die Rechnungsablage ergiebt
einen Vermögensbestand von etwa 80 da die Revisoren
die Rechnung in Ordnung gefunden harten , wurde dem Kasse-
führer Entlastung erteilt . Durch Zuruf wurde der seitherige
Vorstand wiedergewählt , auch die verschiedenen Ausschüsse
wurden wieder in gleicher Zusammensetzung aufs neue ge¬
wählt . Die Gessllenherberge von Herm . Willers ist künftig
das Vereinslokal . — Herr Privatier Wessels - Oldenburg
hielt daraus einen mehrstündigen Vortrag über das Handwerk
und , seine Organisation . Redner griff auf die gewerblichen
Verhältnisse im Altertum Zurück und besprach dann die Ent¬
wickelung des Handwerks in Deutschland . Besonders aus¬
führlich verweilte er bei dem Zunftwesen des Mittelalters
und schilderte den weiteren Entwickelunzsgang bis aus die
Gegenwart . Die Veränderungen , die durch die Einführung
der Gewerbefreiheit entstanden , gaben Stoff zu ausführlichen
Erläuterungen , bis dem Kern des Vortrags , dem gegen¬
wärtigen Jnnungswesen und der Handwerkerkammer , eine klare
und nach allen Seiten hinreichende Beleuchtung gewidmet
wurde . Dem Redner wurde die verdiente Anerkennung durch
reichen Beifall zuteil . — Im Sommer ein Schützenfest auf ft
dem „ Schützenhof "

zu Brockhof und im Winter ein Ball,
das sind die Vergnügungen , die der Schützenverein zu
veranstalten pflegt . Diesmal fiel die Wahl auf Meyers
Hotel , und der vorige Sonntag war als Zeitpunkt dazu ge¬
wählt . Der Ball war sehr gut besucht , und es herrschte eine
harmlos vergnügte Stimmung Dem eigentlichen Schützen¬
ball voran ging ein Kinderball , zu welchem etwa 40 — 50
Kinder in Begleitung ihcer Eltern gekommen waren . Mit
dem Schlage 6 Uhr , der für das Ende des Kindervergnügens
angesctzten Stunde , schloß der Vorsitzende diesen Abschnitt
des Balles und dankte den Erschienenen für ihre Mitwirkung.
In einigen Minuten hatten die Kinder den Saal verlassen,
und während sie von ihren Eitern oder Angehörigen nach
Hause geleitet wurden , konnte der Ball für die Erwachsenen
beginnen.

Hi Westerstede , 22 . Januar . Der naturkundliche
Verein Ammerland hielt gestern in Busch '

Hotel eine
Jahresversammlung ab , welche von 15 Mitgliedern besucht
war . In den Vorstand wurden die bisherigen Herren H.
Sandstede - Zwischenahn (Vorsitzender ), Haupilehrer Haheu-
Kaihausen (Kassierer ) und Lehrer Mechau -Zwischenahn ( Schrift¬
führer ) wiedergewählt . Der Antrag des Vorstandes , den
jährlichen Beitrag auf 3 ^ zu erhöhen , wurde angenommen.
Herr Lehrer Meine - Oldenburg hielt einen sehr interessanten
Vortrag über „ Pflanzentiere "

. Den Ausführungen über diese
kleinen Lebewesen folgte man mit großer Aufmerksamkeit.
Die nächste Versammlung soll zu Zwischeuahn in Meyers
Hotel stattfinden , in welcher voraussichtlich Herr Wempe-
Oldenburg einen Vortrag halten wird . Für nächsten Sommer
und Herbst sind verschiedene Ausflüge des Vereins in Aus¬
sicht genommen worden . — Das Konzert , welches die
oldenbnrgische Jnfcmteriekapelle unter Leitung des Herrn
Musikdirigenten Ehrich am verflossenen Freitag hier im
„ Lindenhofe "

gab , war von ca . 130 Personen besucht . Die
meisten Nummern des reichhaltigen Programms wurden in

ArG Kunst und Wissenschaft.
Siegfried Wagners erste Oper „Der Bärenhäuter " ist

am Sonnabend in München zur ersten Aufführung gelangt . Die
Premiere , inscsnieri von Direktor Pofsart , fand vor ausverkauftsin
Hause statt . Die Ouvertüre wurde lebhaft applaudiert . Nach dem
ersten Akt, der stellenweise von etwas gesuchter Originalität ist und
nicht frei von Trivialitäten , machte sich eine starke Opposition
geltend , doch konnte Siegfried Wagner dreimal erscheinen. Der
zweit« Mt bringt in einem Liebesduett das musikalisch Wertvollste.
Am Schluffs der Oper wurden Siegfried Wagner stürmische
Ovationen dargebracht . Auch Poffart und der Kapellmeister Fischer
wurden gerufen . Vom Erfolge ist jedoch die suggestiv wirkende
Macht des Namens „Wagner " in Abzug zu bringen . Frau Cosima
Wagner war mit sämtlichen Getreuen von Bayreuth anwesend,
ferner Mottl , dann Direktor Hosmann (Köln), Staegemann ( Leipzig)
und andere Bühnenleiter.

Goldmarks Oper „ Die Kriegsgefangene " erzielte bei
ihrer Premiere in der wiener Hofoper einen durchschlagenden Erfolg,
der um so höher einzuschätzen ist, als das durchaus ernste, auf tief¬
innerste Wirkungen ausgehende Werk in seiner ganzen Anlage , in
der Vornehmheit und feinsten Abgetönthsit seines neuartigen Stils
zu lauten Beifallskundgebungen keineswegs herausfordert . Dessen
ungeachtet gestaltete sich der Applaus nach jedem Akte stürmisch
und langanhaltend . Die Aufführung unter Direktor Mahlers
Leitung war mustergiltig in jeder Hinsicht. Fräulein Renard als
Brissis war die verkörperte Anmut und Keuschheit, Reichman als
kraftstrotzender Achilles ein griechischer Held voll königlicher Würde
und Hesch als Priamus das Sinnbild antiker Größe . Die
Leichenfeier des Patroklus , das weiche H -moll -Terzstt , die Schluß¬
scene der Brissis im ersten Akte, das von süßer Liebesahnung
erfüllte Zwischenspiel, dis erschütternde Scene des Priamus und das
Liebesduett sowie die Chöre übten die größte Wirkung . Die Darsteller
erschienen zwanzigmal , Golbmark fünfzehnmal vor dis Rampe.

Als den „ Beginn einer ganz neuen Aera dev Konzert-lrttsratur" bezeichnet Hofkapellmeister Gustav Mahler in einer

wiener Zeitschrift das letzte Konzert der wiener Philharmoniker,
an deren Spitze er zum ersten Mal das Experiment unternahm»
ein Bcethovensches Quartett vom Streichorchester spielen zu lassen.
Mahler fühlte wohl selbst die Gewagtheit seines Unternehmens
und ließ deshalb bereits vor dem Konzert eine Art Verteidigungs¬
rede erscheinen, mit der er zwar nicht jeden überzeugt haben wird,
dis aber doch manch Bemerkenswertes enthält . „ Was ich beab¬
sichtige," so schreibt der wiener Hofoperndirsktor , „ist nur dis ideale
Darstellung des Quartetts . Die Kammermusik ist von Haus aus
für das Zimmer geschrieben. Wird die Kammermusik in den
Konzertsaal übertragen , ist dis Intimität schon verloren . Im großen
Raum verlieren sich die vier Stimmen und sprechen nicht mit der
Kraft , die der Autor ihnen geben wollte . Ich gebe ihnen diese Kraft,
indem ich die Stimmen verstärke und ihnen dadurch Schwingen
gebe. Wir verstärken ja auch einen Orchestersatz von Haydn , eins
Ouvertüre von Mozart . Aendern wir dadurch ihren Charakter?
Auch die „Nibelungen " würde ich im kleineren Raum mit
geringerem , im größeren mit verstärktem Orchester geben. " Mahler
beruft sich endlich auf Beethoven selbst, der bei seinen letzten
Quartetten , zu denen das hier in Frage kommende ( l?-mo1I) gehört,
garnicht an die „beschränkten kleinen Instrumente " dachte und zu
Schrypanzigh sagte : „Glaubt Ihr , ich schreibe das für die kleinen
beschränkten Instrumente ? " - „Die Stimmen von 20 Geigen
im Saal klingen für den wirklich Genießenden wie eine einzige im
Zimmer, " schließt Mahler ; „unsere ganze Kammermusik im Konzert¬
saal leidet unter den Mißverhältnissen des Raumes . " — Der Erfolg
des Abends entschied zu Gunsten des kühnen Neuerers , zu seinen
Ungunsten werden sich allerdings von nah und fern bald genug
Stimmen erheben, die zum mindesten ihren Beethoven vor
Experimenten schützen wollen , die man sich anderen Tonsetzern
gegenüber mit knapper Not gefallen läßt . . Und schon spricht man
von Beethoven -Sonaten , zu Sinfonien umgeformt . . . . .

Gerhard .Kattpimanrr hat von seinem neuen Schauspiel
„Fuhrmann Henschel" eine der Schriftsprache angenäherte Fassung
hergestellt, die soeben im Buchhandel erschienen ist. Diese „Ueber-
Lragung" erschließt das Werk auch solchen Lesern, denen der Original¬

vorzüglicher Weise vorgetragen und fanden große » Beifall»
Nach dem Konzert fand ein Ball statt . — Genzels großes
Kunst - und Figurentheater erfreut sich noch immer
eines äußerst starken Besuchs . Die ziemlich geräumige
„ Germania - Halle " ist bei jeder Vorstellung bis auf den
letzten Platz gefüllt . — Der landwirtschaftliche Klub in
Linswege hielt am vorigen Freitag in Meinens Gasthause
eine Versammlung ab , in welcher Herr F . Henken - Halsbek
einen Vortrag hielt über Winterfütterung.

Ergebnis - er Ztierkörmrg im Ztier-
körunqs-Verban- e Elsfleth.

R . Berne , 23 . Januar.
Zur Nachkörung von Stieren im Stierkörungs -Verbande

Elsfleth waren Termine angesetzt:
1 . Gemeinde Altenhuntorf am Montag , 16 . Januar,

morgens 10 Uhr , in Haases Gasthaus zu Altenkuntors.
Angekört wurden u) einstimmig : der Stier des Albert Ammer¬
mann - Butteldorf , desgl . der Gebrüder Grube -Altenhuntorf;
0 ) mehrstimmig : der Stier des H . Koopmann - Moordorf,
desgl . des Klaus Suhr -Moordorf , desgl . des Friedrich Ahlers-
Moordorf , desgl . des Heinrich Wichmmm -Butteldorf , desgl.
des Hinrich Deharde - Mtenhuntorf , desgl . des Hinrich Schildt»
Huntorf , desgl . des G . Ammermann -Butteldorf.

2 . Gemeinden Bardenfleth und Neuenbrook am
Montag , 16 . Januar , nachmittags 2 Uhr , bei Janßens
Gasthaus zu Nordermoor . Angekört wurden a ) einstimmig:
der Stier des Joh . Büsing -Eckfleth , desgl . des Joh . Cordes-
Neuenbrook ; b ) mehrstimmig : der Stier des Joh . Harms-
Neuenbrook , desgl . des Hinrich Büsing -Dalsper , desgl . des
Gerh . Jcmßen -- Nordermoor , desgl . des Friedrich Behrens-
Bardenfleth.

3 . Gemeinde Großenmeer , am Dienstag , den
17 . Januar , morgens 10 Uhr , bei Scheeljes Gasthaus zu
Meerkirchen . Angekört wurden mehrstimmig : der Stier des
G . Schilv -Großenmeer , desgl . des D . Behörde daselbst , desgl.
des Fr . Bielefeld daselbst.

4 . GemeindeOldenbrok , am Dienstag , den 17 . Januar,
nachmittags 2 Uhr , bei Jnneckens Gasthaus zu Oldenbrok.
Antzelört wurden mehrstimmig : der Stier des Joh . Ohmstede-
Niederort , 2 desgl . des Addick Stegie daselbst , desgl . des
I . H . Koopmann - Mittelorl , desgl . des H . Barre daselbst,
desgl . des I . H . Backhns -Altendorf , desgl . des Heinr . Schildt
daselbst.

5 . Stadt - und Landgemeinde Elsfleth , am Mitt¬
woch , den 18 . Januar , nachmittags 2 Uhr , bei Husmanns
Gasthaus zu Oberrege . Angekört wurden u) einstimmig:
2 Stiere des Wilhelm Harms - Oberrege, - b) mehrstimmig:
der Stier des I . C . HinrrLs -Neuenwege » desgl . des E . Msnke-
Oberrege , desgl . des W . Maas -Neuenfelde.

6 . Gemeinde Neuenhuntorf , am Donnerstag , den
19 . Januar , morgens 9 Uhr , bei Vogts Gasihause zu Neuen¬
huntorf . Augelört wurde einstimmig der Stier des B . Wich-
mann daselbst.

7 . Gemeinde Berne , am Donnerstag , den 19 . Januar,
nachmittags 2 Uhr , bei Leverenz '

Gasthaus in Berne . An»
gekört wurden a ) einstimmig : der Stier des Karl Glüsing-
Hannöder , b ) mehrstimmig : der Stier des D . Lange -Schlüte,
desgl . des G . Thnmler -Hiddigwarden , desgl . des C . H . Bulling«
Schlüte , desgl . des H . Wichmann -Hiddigwarden , desgl . des
H . Vollers -Schlüte , desgl . des Karl Schmidt -Felde , desgl.
des D . Stegens -Schlüte.

8 . Gemeinde Bardewisch , am Freitag , den 20 . Januar,
morgens 10 Uhr , bei Protts Gasthause in Bardewirsch . An¬
gekört wurden a ) einstimmig : der Stier des Elimar Sander-
Butzhausen . des gl . des Karl Rowehl -Barschlüte , k ) m ehr-

Dialekt Schwierigkeiten bereitet . Dis Original -Ausgabe ist bisher
in sechszshn Auflagen erschiene». — Dieser Tage war Hauptmann
in Wien von der Akademie der Wissenschaften zu einem Ehren¬
bankett eingeladen worden , dem zwanzig Akademiker, GeheimraL
Dumba , Generalintendant Plappart , Sektionschef Härtel , Direktor
Schlenther u . a . beiwohnten . Die Reihe der Toaste eröffnet? Prof.
Sueß mit einer Rede , welche in die Versicherung ausklang , daß in
Wien jede wahre Bereicherung der deutschen Litteratur mit so inniger
Wärme begrüßt werde, wie kaum irgendwo , soweit die deutsche
Sprache reicht. Hauptmann toastete auf die Akademie.

Eine wandernde Urania . Ein neues interessantes Unter¬
nehmen , welches zum Teil in das theatralische Gebiet hineinspielt,
zum Teil die Volksbildung betrifft , ist in Berlin im Werden be¬
griffen . Von einer großen Anzahl namhafter Persönlichkeiten wird das
Programm für die „Internationale Urania , Wissenschaftliche Thsater-
gesellschast" , versandt , deren Zweck es sein soll, wissenschaftliche Aus-
stattungsvorträgs , wie sie der bekannte Schöpfer der berliner Urania-
Institute , vr . M . Wilhelm Meyer , in Berlin eingeführt hat , der
gesamten Bevölkerung des deutschen Sprachgebietes und später auchdem Auslands zugänglich zu machen . Die Gesellschaft richtet dis
vollständige Ausstattung der Vorträge ein und stellt sie nebst
Vortragsmeistern und dem erforderlichen technischen Personal den
Thsatsrdirektionen zur Verfügung , sodaß diese allerorts ohne
Schwierigkeiten dis gleichen Vorstellungen wie in Berlin veranstalten
können. Die in der Bildung begriffene Gesellschaft nimmt für
ihren Betrieb ein Kapital von nur 100,000 Mk . in Aussicht und
bat sich dis wissenschaftliche und technische Mitwirkung des Herrnvr . M . Wilhelm Meyer sowie dessen bisherige und auch zukünftige
Arbeiten auf diesem Gebiete gesichert.

Zur Heilung der TuSerkulols will der bekannte Elektriker
Tesla in London ein radikales Mittel gefunden haben . Er macht
aus seiner Methode , über deren Ersolg er sehr zuversichtlich spricht,
kein Hehl . Dieselbe besteht in der Anwendung einer von ihm er¬
fundenen Vorrichtung , durch welche ein mehrere Millionen Volts
starker elektrischer Strom , ohne Schaden zu verursachen, durch den
menschlichen Körper geleitet wird . Dieser Strom soll eine Sättigung



stimmig: der Stier des D. Sosath -Deepenfleth, desgl. des
D. Bulliag -Butzhausen.

9. Gemeinde Warfleth, am Freitag , den 20 . Januar,
nachmittags 2 Uhr , bei Abelers Gasthaus in Motzen. An¬
gekört wurde mehrstimmig der Stier des E. Wenke -Motzen.
— Die einstimmig angekörten Tiere wurden zur Angelds-
Prämienverteilung , die Dienstag , den 24 . Januar, vormittags
10 Uhr, bei Leverenz' Gasthause stattfindet, ausgesetzt.

Deutscher Reichstag.
16 . Sitzung vom Montag , den 23 . Januar.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Graf Posadowsky.
Der Reichstag nahm in dritter Beratung das Zusatzüberein¬

kommen zu dem internationalenÜbereinkommen über den Eisen¬
bahnfrachtverkehr an.

Hierauf begründete der Abg . Nintelen einen Gesetzentwurf,
betr. Aenderungen und Ergänzungen des Gerichtsverfasiungs-
gesetzes re. und beantragt eine Ueberweisung an eine 21gliederige
Kommission , was von den Abgg . Basiermann und Bcckh unterstützt
wird. An der Debatte beteiligten sich die Abgg . Frohme (Soz.)
und Graf v . Bernstorfs (Reichsp .) Nach weiterer Debatte wird die
Vorlage einer 2igliederigenKommission überwiesen.

Es folgt die Interpellation Schmitt, betr . das Weingesetz.
Die Interpellation, wie weit die Erwägungen und

Prüfungen über die Beschwerden gegen das Weingesetz vom
20 . April 1892 gediehen seien, wird von dem Mitinterpellanten
vr . Schmitt-Mainz (Ctr.) begründet . Er weist darauf hin , daß
das Gesetz von 1892 eine schrankenlose Weinfabrikation hervor¬
gerufen , den Weinbauer aber schwer geschädigt habe . Die gegen¬
wärtigen Zustände seien unhaltbar. Auf Grund chemischer
Prüfung blieben Flüssigkeiten , die nicht einen Tropfen Naturwem
enthielten , unbeanstandet , reiner Naturwein aber würde beanstandet.
Die weinbautreibende Bevölkerung müsse verlangen , daß hier etwas
geschehe.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt die Bereitwilligkeit
der Regierung , den Winzer vor unlauteremWettbewerb zu schützen.
Heber die Wege zum Ziele weiche ihre Ansicht aber von der der
Winzer ab . Den Kunstwein ganz zu verbieren oder durch einen
chemischen Zusatz zu kennzeichnen, sei schwierig, da der Begriff
„Kunstwein " schwer zu bestimmen sei. Aus demselben Grunde sei
auch eine Besteuerung des Kunsiweins überaus schwer durchführbar.
Entweder müsse man sich zu einer wirksamen Kontrolle entschließen,
die den Stoff von Anfang bis zum Genuß verfolgt , oder es müßten
bessere, eindringendere chemische Prüfungsmittel gefunden werden.
Anfang nächsten Monats werde ein kleines Wemparlamentzur Be¬
ratung dieser Fragen im Reichsgssundheitsamt zusammentreten.
Man werde sich auf einer Mittellinie einigen müssen.

Abg . Battmalm (Ctr.) spricht für ein Verbot , eventuell für
eins bohe Besteuerung des Kunstweins.

Abg . Wintermeyer (fr . Vg .) will jedenfalls , daß der Kunst¬
wein und das Zuckern unter allen Umständen verboten werde.

Abg . Wetterle (Elsässer) empfiehlt Deklarationspflicht und
Kellerkontrolle.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Beratung auf heute
vertagt. _

Sport -Nachrichten.
Die Pferderennen auf der Bult in Hannover. Die

diesjährige Saison auf dem grünen Rasen der Bult bringt nach
den bisherigen Ausschreibungen 7 Renntage mit insgesamt 44
Rennen . Von diesen Rennen stehen 10 unter der Aegide des
Hannoverschen Herren - Reitervereins , 34 werden vom Verein zur
Förderung der Hannoverschen Landes -Pferdezucht veranstaltet . Für
diese Rennen sind insgesamt 12 Ehrenpreise und 125,100 Mk . an
Barpreisen ausgesetzt. Der erste Renntag ist der 16 . April, der
5 Rennen bringt , und zwar das Eröffnungs - Flachrennen , das
Hürdenrennen , das Verkaufs -Jagdrennen, das Reitpferds -Jagdrennen
und das Kirchroder Jagdrennen. Das Frühjahrs - Meeting
findet am 14 . und 15 . Mai statt ; dasselbe bringt am 14 . Mai
das Gyldensteen -Handicap (3000 Mk .), den Staatsprcis 4. Klaffe
(1500 Mk .), das Döhrener Hürdenrennen (1600 Mk .), das Lindener
Jagdrennen ( 1000 Mk .) , die Verkaufs - Steeplechaise (1000 Mk .) und
das Prinz Albrecht-Rennsn (Ehrenpreis des Prinzen Albrecht und
1800 Mk .). Der zweite Tag beginnt mit dem Herren -Flachrennen
(1500 Mk .) ; dann folgt das Vahrenwalder Handicap (3000 Mk .),
das Verkaufsrennen ( 1500 Mk .), das Offizier -Hürdenrennen , das
Tannenkamp -Jagdrennen, das Herrenhausener Jagdrennen (3000 Mk .)
und dis Trost-Steeplechaise ( 1000 Mk .). Das Sommermeeting
am 25. und 26. Juni bringt täglich 7 rcsp. 8 Nennen , darunter
V. Leipziger-Rennen (4000 Mk .) , Preis der Königlichen Haupt-
und Residenzstadt Hannover (5000 Mk .), Große Hannoversche
Steeplechaise . (Ehrenpreis des Kaisers und 3000 Mk .) und
den Großen Preis von Hannover . Am 1 . und 2 . Oktober
wird das Herbstmeeting abgehaltsn , das täglich 6 Rennen
bringt und am ersten Renntage auch die beiden Hengstc-
Prüfungs-Flachrennen für dis Hengste des Celler Landgestüts . Es
werden dann u . a . das Antagonisthandikap (5000 Mk .), das
v. Podbielski -Jagdrsnnen (6000 Mk .), das Große Hannoversche

der Gewebe mit Sauerstoff bewirken , wobei dis Tubrrkelbazillen
zu Grunds gehen.

Ueber die Monarchie urteilt der einstige preußische Hof¬
historiograph v . Treitschke in dem soeben erschienenen zweiten
Bande seiner „Politik" wie folgt : „Friedrich der Große hat ge¬
sagt: „Die Monarchie ist die beste oder schlechteste aller Staats-
formen , je nach der Person ihres Träger" . . . Von Monarchien
gilt im höchsten Maße, daß die Könige selbst ihre schlimmsten
Feinds werden können. Denn darin, daß ein einziger Mann so
hoch gestellt ist über alle Sterblichen , liegt eine ganz ungeheure
Verführung zu Hochmut aller Art ; es liegt dis Gefahr nahe , daß
dis Persönlichkeit des augenblicklichen Königs mit ihren Launen
und ihrer menschlichen Beschränktheit verwechselt wird mit der
Krone selber, und daß so eine Selbstvergötterung entsteht, welche
entsittlichend wirkt . Wenn alles, was einem solchen Fürsten durch
den Sinn geht, sofort Gesetz werden soll, so wird die Monarchie
ein Zerrbild , und es entsteht eins Erregung unter allen edlen, freien
Geistern ; und solche Monarchen müssen sich dann auf ihre Feinds
stützen, weil ihre Freunds sie verlassen . . . . Selbstlob stinkt immer,
wie das uralte Sprichwort bei allen Nationen sagt . Selbstlob aber
an der Stelle, von der niemand hoffen kann , noch höher zu steigen,
hat etwas Empörendes . Es läßt sich nicht verkennen, daß die Aus¬
stattung eines Mannes mit einer so ungeheuren Macht geeignet ist,
das Gefühl zu kitzeln und zu verwirren ; wenn das aber geradezu
in Mutwillen ausartet, wenn der Nation immer wieder ins Ge¬
dächtnis gerufen wird , daß der eine Mann dis Sonne sei und sie
ohne ihn im Schatten stünde, so muß das schließlich in einem
denkenden Volk zu einem revolutionären Rückschlag führen ."

Armee -Jagdrennen (Ehrenpreis des Kaisers und 3000 Mk .) und
das Deutsche St . Leger (30,000 Mk .) gelaufen . Außer diesen
sieben Renntagen findet im Herbst noch ein Renntag mit ca. sechs
Rennen statt, deren Preise in der oben genannten Gesamtsumme
nicht mit einbegriffen sind» ebenso sind in jene Summe nicht mit
eingerechnet dis zweiten, dritten und vierten Preise , die aus den
Einsätzen und Reugeldern garantiert werden . Wie bereits mitge¬
teilt, sind bei den Ausschreibungen einzelner RennenVeränderungen
gegen die Vorjahre eingetreten . (Hann. Cour .)

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Kursberichtder Oldenburgische«

Ankauf Verkauf
un-

Oldenburg, 24. Janr.
Svar- und Leih - Bank.
3 V, pCt . Deutschs NeiLsanleihe , abgest.,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, M . do. do.
3pCL. do. do.
3 ' /, PCL . Alte Oldsnb . Konsols
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .
3 pCt . do . do. . . . .
3 '/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Vodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . .

3 vCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
3 '/- pCt. Preußische konsolidierteAnlsihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do . do. do
3V- pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1893
4 pCt. Butjadinger, Wldeshausrr, Stolldammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen! rch.
3 <), pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pC :.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 PCt . Wladikawkas - Eii .-Prior . staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücks v . 4000frk. u. darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V«PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 vCt . do. (Stücke von 500 fl.)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 '/- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyporheken-

und Wcchsclbank, unkündbar bis 1805 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäts» von 1398 , rück-

zablbar 102 . . .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priont . , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Mien (4 vCt . Zins v. I . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .«Mien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsiv.-Drior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv.l .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ New -Aor ! „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknorcn für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktirn (Augustfehn ) 125 pCt.
Oldenb . Verstcher.-Gesellscharts-Aktren der Sr. —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCr.

do. do. Komo -Korrent ö vCt.

PC'-
101,30
101,30
92,90

100

100
91,50

100
132 . 10

101,40
101 .45
93

100
100
98
98
97,95

100,50
100.45
100,50
94

94,10
59,30

100. 10
100,20
100

96,45
101,70

pCt.
101,85
101,85
93,45

101

92,50

101
132,90

101,95
102
98,55

99
98,50

101
101,05
94,55

94,80
59,35

100.65
100,90
100 .65

97
102

96,70 97

102
105 106

168,25 169,05
20,375 20,475

4,18 4,23
16,81 —

bez. G.

Oldenburg, 24 . Januar . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 101,30 101,85
3V - pCt . Deutschs Neichsanleihe . . . 101,30 101,85
3 pCt . dergleichen . 92,90 93,45
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . 100 101
3 '/- M . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 100 101
3 pCt . dergleichen . 91,50 92,50
3 pCt . Oldenburg . Prämisn-Obligationen in pCt . 132,10 132,90
3V- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,40 101,95
3V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,45 102
3 pCt . dergleichen ; . . . . . 93 93,55
4pCt. verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100 101
3 '/, PCt . dergleichen . 98 99
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000. — 101,40 101,95

„ „ „ 200.— 101,50 102,20
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücks LMk . 2025.— 100,10 100,65

Stücke ä Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 im
Verkauf PCt . höher.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücks . . 94 94,55
kleine do. ! . . 94,10 84,80

4pCt . gar.Euün-LübcckerPrior .-Obligationen I .Em. 100,50 101,50
3 '/, pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. 99,10 99,65
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,30 59,85

dergleichen kleine Stücks . . 59,40 60,10
4M . verschied, gar. steuerfr . RussischeEisenb .-Priort.

verst. Verlosung ». Kündg . bis 1909 ausgeschloffen 100,45 101
3 M . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em. . . 76,70 77,25
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 99,90 100,45
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 99,20 —
4 M . dergleichen, bis 1902 unkündbar . . 99,90 100,20
3 '/s pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,70 98
3 >/- pCt . Preuß. Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

Von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,90 98,45
3 '/r pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

Von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
4M . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,70 102
3 >/s dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,45 97
3 '/» pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1908

unkündbar . . . > . 98,70 99
3 '/, M . Ryein .-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . 96,70 97,25

l 4 PCr. Schwarzvurg . Hhpotheken-Bank-Pfandbuefs,
bis 1906 unkündbar .

3V, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
101,70 103

98,70 99
Wechsel am Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 163.25 169 05

London „ „ 1 L.
„ ,, New -York „ „ 1 Doll.

Holländische Banknoten für 10 Gulden

20,375 20,475
4,18 4,23
16,81 —

Oldenburg, 24. Januar . Kursbericht der Ordenburger

3 V, M . Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons . - . -

3 V, PCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . -

3 pCt . Oldenburgische Konsols . -
3V - M . do . Bodenkredrt - Pfandbriefe.
3 M . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . . . . . .
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen

(Stücke L100 Mk . im Verkauf V«M . höher.)
3V- PCt . do . Kommunal-Anleihen

( Stücke L100Mk . im Verkauf V» M . höher.)
Rsicbscmleibe. convertierts.

3 V, pCt . do . , . « -
3 pCt. do . . . .
3 '/, M . Preußische Konsols , konvertierte, un¬

kündbar bis 1905
3V- M . do. . . . .
3 pCt . do . . . . .
3 V, pCt . Braunschw . -Hannov . Hyp .-Bank -Pfdbr.,

konv. . . . . .
3V - M . do . unk. b . 1910 .
4 PCti do. . . .
4 pCi . do . unk . b . 1805
3Vs M . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr., konv.
3 '/ , PCt . do. unkündbar bis 1903
4 pEt. do . unkündbar bis 1900
3 '/, M . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfdbr., konv., un¬

kündbar bis 1900
3V, pCt . do . unkündbar b 's 1905
3 Vs pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1906 .
4 pCt.Pomm.Hypoth .-Bank-Pfdbr. , unk. bislOOO
3 '/- M . kv . Preuß. Boden -Credit -Bank -Pfandbr.,

Serie V— VIII, unkündbar bis 1907 .
4 dCt . do . unkündbar bis 1900

100

100
91,50

100

132,10
100

98

101,30
101,30
92,90

101,40
101,45
93

95.70
96,95
99,90

100,95
96,20
98 .70
89 .70

96,20
96 .70

97 .70

101,45
99 .70

96,45
109.40

101

101
92,50

101

132,90

99

101,85
101,85
93,45

101,95
102
93,55
86.25
67 .25

101 .25
96 .75
99

100.25

86.75
97

98 .25

102
100

97
100,95

4 '/- M - Klosierbr .-Prior .-Oblig . , unk. b. 1903,
rückzahlbar u 102 pCt . . . 103 104

4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 93,30 98,65
4 pCt . Oesterreichischs Goldrente . . . 101,40 101,95
4 pCt . do. kleine Stücke . 101,70 102,25
4 M . Rumänische amortisable Rente von 1693 91,60 92,15
4 pCt . Ungarische Golvrente . . . 100,10 100,65
4 PCt . do. kleine Stückes . 100,60 101,15
8V , M . Ungarische Staats -Rsntsn-Anleihs . 88,20 88,75
4M . WienerStadt-Anleihe v . 1898, unk. b . 1908 99,30 99,85
4 pCt . Njäsan - Urals! garant. Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 . . 100,50 101,05
4M . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbarbis 1909 100,50 101,05
Kurze Wechsel auf Amsterdam100 fl. ä Mk. 168,25 169,05

do . „ London 1 Lstr . ä 20,37520,475
do, „ Paris 100Fr. 5 80,90 81,30
do. New -Aork 1 Doll, ä 4,18 4,23

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll, a k, 4,16 4,21
Holländische Noten 10 fl . s 16,81 16,95
Diskont der Neichsbank 5 M.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 6 pCt.
OldenburgerBank-Aktien : Jungs gesucht L — M.

Oertliche Gstreideprsise i» dsr Stadt Oldenburg
am

Mrk.
Hafer, hiesiger 7,70

„ russischer 7,80
Roggen , hiesiger 8,40

„ Petersburger 8,50
„ südrussischer8,40

Weizen 8,50

Mrk.
Gerste , inländische —

„ russische 6,30
Bohnen 7,60
Buchweizen 8,—
Mais 5,70
KleinerMais 6,—
Lupinen —

pro Centner.

1 . Januar 1899.

Märkte.
Hannover, 23 . Januar . Central - Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörss waren aufgetrieben:
257 Stück Großvieh , 496 Stück Schweine , 29 Stück Kälber»
95 Stück Hammel.

Dis Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 62 — 65 Mk ., 2 . Sorte
57 — 61 Mk ., 3 . Sorte 54 — 56 Mk ., Schweine 1 . Sorte 54—56
Mk ., 2 . Sorte 51 - 53 Mk ., 3 . Sorte — Mk. per 100 Psd.
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg.» 2. Sorte 60—70 Pfg., 3. Sorte
— Pfg>, Hammel 1 . Sorte 60 — 62Psg ., 2 . Sorte — Pfg .,
3 . Sorte — ,— Pfg . Tendenz : Handel ziemlich.

MitterrmFsbeodKchmngSir in Dwsrrvnsg
von A. Schulz , Optiker.

Barometer _ _

Monat.
LSrrmo»

merer
» US.

Barometer
i Varissr

«m Zoll u.
I Lirr.

Lufttemperatur

83 . Jan. 7U . NM. - s- 6,6 760 88 .1 83 . Jan . -1- 7,8 >
— „ 5

84 . Jan. S „ Bm. - !- 0,7 769 L8 . 5.4 34 . Jan . — I

L Wetterbericht
vom Montag , den 23. Januar:

In Deutschland dauert bei meist südwestlichen Winden das
veränderliche, meist trockene, warme Wetter fort ; doch deutet das
Auftreten zahlreicher Federwolken mit verschiedener Richtung
(Streifung) auf die baldige Annäherungeiner neuen Störung hin.
Unter diesen Umständen dürfte trotz des zur Zeit etwas gestiegenen,
Barometers, für die nächsten Tage wieder etwas Regen zu
erwarten sein.

? Wettervoraussage
für Mittwoch , den 25. Januar:

Wolkiges , ziemlich warmes , doch windiges Wett» mit
etwas Regen.



.Anxiiqen.
Wstchtand-Verkaus.

Wöstcrhottsfeld. G . W . Stratmm .n
läßt die von Neumann gekauften Wrsch-
ländereien : . ^ ,

1. das WischlandBeegschool zu Wehnen,
groß 1,5779 ba,

2. das Wisch - u. Buschland Poggen-
göhl bei Düwelshoop , an der Eisen¬
bahn, groß 2,4959 da.

3. das Wischland „Deelen " daselbst,
groß 3,2306 da

am Freitag , den 3 Februar er .,
nachm. 3 Uhr,

rn Polleis Wirtshanse zu Westerholts¬
felde zum letztenmal zum öffentlichen
Verlaus ausbieten, wozu Kauflustige einladet

C . Haqendorff , Auktionator.

Günstige KMMegeuiimr
Eine kleine Landstelle , ea. ^ Stunde

von der Stadt belegen , bestehend ans
ea . V Scheffels , bestem, ertragfähigem
Garten - und Ackerland und einem neu

Wohnhause steht durch mich billigst mit
Antritt zum 1. Mai d. I . zum Verkauf.

Jede gew . Auskunft gebe ich gern.
A . Parnffel , Rechnungssteller,

Haarenstr . 5.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , den 25 . Fanr. 1899,

nachm. 4 Uhr, gelangen beim Wirt
Lücke zu Ofternburg:

1 Klavier, 3 Schreibtische. 3 Sofas,
2 Spiegel , 1 Nähtisch, 1 Kleiderschrank,
1 Spiegelschrank, 1 Geldschrank , 8 Stühle,
1 Hängelampe und Vertikow

gegen Barzahlungzur Versteigerung.
LvLILs »,

Gerichtsvollzieher.

A Empfehle gute gesunde H.

ObstbäumeÄZ
§ in den besten Sorten zu den billigsten H
S Preisen. K
K M !i . 8
^ Landschaftsgärtner, Neusüdende . ^

Immobil - Verkauf.
Ofternburg. Die Erben der verstorbenen

Frau Witwe Müller zu Osternburg wollen
erbteilungshalber ihre daselbst an der Bremer¬
straße Nr. 19 belesene

Besitzung,
bestehend aus einem in gutem Zustande befind¬
lichen geräumigenWohnhause und Stall
für 6 Pferde , sowiegroßem schönem Lust-
nnd Gemüsegarten, mit Antritt zum
1 . Mai 1899 öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen lassen und ist hierzu abermaliger
Termin auf

Donnerstag , 26. Januar d. I .,
uachm. 4 Uhr,

in Dreisers Gasthanse zu Osternburg an-
gesetzt.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß ein weiterer Verkaufsaufsatz
nicht beabsichtigt wird und daher in diesem
Termine bei annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt werden soll.

F . Lenzuer, Auktionator.

Wegen Aufgabe der
Uwateuephstogeaphie

zir verkaufen : 2 Reifecamera13/18 und
18/24 mit Stativen und Doppelksssetten , 2
Landschaftsobjektivefür Platte 13/18 , 1 Heiß-
satiniermaschine (für Bilder 18/24 ), 1 Kalt-
satiniermaschine. Westsrstraße17 unten.

Habe noch abzugeben ca . 1VVV H-
H-
-8 -

r
^

Obstbäume,
beste für Oldenburg geeignete Sorten.

Hochstämme « . Halbstümme
im Preise von 0,75 — 1,50

rmPreise A^ Pyramiden u . Spaliere
I von 1—4 ^

Außerdemverkaufeeinen PostenAns - G
^ schußware sehr billig mitSV—SV ^ q-
^ per Stück. ^
Ä ' DH »
H Ziersträucher, Koniferen und Rosen, *
A Schlingpflanzen u . Heckenpflanzen I
^ in reicher Auswahl zu billigsten Preisen,
^ Ausführl . Preisverzeichn., sowie jede ge- A

wünschte Auskunft über Sorten, Stärke H-
^ auf gefl. Verlangen postwendend. ^
I UebernahmeganzerAnlagen zudenkou- §
« - lautesten Bedingungen . Sorgfältigster Z
4t- Versand. *
I HV. N . ILrZLNiL , Rastede, I
4b Banmschnlenbesitzer . Ä-

Eine Million Ziegelsteine preiswert
abzugeben . Gefl. Anfragen an Rudolf
Masse , Breme », erb, unter 1 . ü 1360.

krünrilivksp Untsi-rioiit im Lngiisoksn,
llonvsrsstion u . llorrosponclonr v/irct srteill

llumdollitstr. 361.
Im Garten Haareueschstr . 88 » liegt

b Gift
^

für Hühner.

Abonnsmsnis nimmt jsclsrrsit ontgsgon
Livors NSUvr . Soküttingstr . 5.

Donnerschwee. Der Schlosser R.
Wiening zu Donnerschwee, Bürgeresch,
läßt am

Mittwoch , Len 1 . Februard. Ä.,
nachmittags S Uhr ansangend,

in seiner Wohnung wegzugshalber :
'

2 Kleiderschränks , 1 Küchenschrank mit Auf¬
satz, 2 Kommoden, mehrereBilder, 1 Wand¬
uhr , 2 Bettstellen mit Matratzen, 1 Wasch¬
tisch , 10 Rohrstühle. 2 Tische , Haus - und
Küchengeräte, Glas- und Porzellansachen,
1 trächtige Ziege, 900 Psd . Heu rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
aufen. F . Lenzner, Aukt.

Geschäftshaus
an hervorragender Lage im Centrum
unserer Stadt, enth. 2 Läden, 2 Woh¬
nungen mit Packhans und Hofraum, sott
umständehalber verkauft werden.

Nähere Auskunft erteilt
I . H. Schalte, Aukt.,

Snreau: Markt 12 b.
In der am

Donnerstag , den 26 . d. M . ,
nachm . 1 Uhr ans .,

stattfindenden Vergantung bei dem Brinksitzer
Carl Dierks zu Bloherfelde kommen
ferner zum Verkauf:

2 Ackerwagen mit breiten
Felgen,

2 Paar Wagenleitern,
einige Wagendielen,
1 eis. Schwingpflug und
L Egge.

Bemerkt wird , daß die Gegenstände nur
wenig gebraucht und sehr gut erhalten sind.

E . Memmen , Aukt.

Rastede. Die z. ZI . von Hinr.
Küpker Hierselbst bewohnte

Besitzung,
bestehend aus 2 Stuben re. , an der
Hauptstraße belegen, ist mit Antritt
auf den 1. Mai d . I . zn vermieten.

P . W. Willms.

Verkauf
von Ländereien und

Bauplätzen.
Eversten bei Oldenburg . Der Land¬

mann Heinrich Arnken läßt von seiner
zu Eversten belegenen Stelle folgende

Immobilien
öffentlich meistbietend verkaufen:

a) die Wiese an der Hausbäke und
der Chaussee nach Huudsmühlen,
groß 3 !ia 11 ar 57 qm,

b) das Ackerland an der Chaussee u.
am Hausbiikerwege , groß ca . 10
Scheffelfaat,

o) 1 Lauplatz an der Eversten Chaussee,
an D . Arnkens Gründen,

lt) verschiedeneTorfmoore , im Eversten
belegen.

Das unter b) genannte Ackerland enthält
vorzügliche Bauplätze und kommt dasselbe
geteilt als Bauplätze wie auch im Ganzen zum
Aufsatz.

Zweiter Verkaufstermm steht an auf
Sonnabend,

den 28 . Jannav d . I .,
abends V Uhr,

in Knhlmantts Wirtshause in Eversten.
Bei genügendem Gebote wird in diesem

Termine der Zuschlag erteilt.
B . Schwarttug , RechnMr.

Holz-Verkauf.
Barghorn bei Loy. Der Hausmann

H . Addicks daselbst läßt am
Sonnabend , den 28. Januar d. I .,

nachm . 1 Uhr ans . :
SV Stämme Eichen « nd Buchen,

Nutz- und Brennholz,
ea . 1SV Haufen Tannen , passend zu

Balken, Sparren, Rammpfählen und
Richelholz, sowie

ca . SV Schock Bohnenstangen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

Hass , Nechnungssteller.
Tweelbäke. Zu verlausen ein Kuhkalb.

H . Witte.

Immobil - Verkauf.
Ein auf dem Ehuern Hieselbst belegenes

Hausgrundstück
steht mit beliebigem Antritt durch mich zum
Verkauf. Die neuen Gebäude sind zu zwei
Wohnungen und bequem eingerichtet. Der
Kaufpreis ist niedrig gestellt.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
kl. Kirchenstr. 9.

Rastede -Südende . Zu verkaufen eine
junge, nahe am Kalben stehende Ktth.

Fr . Wsmken.
Loy . Habe fortwährend weißen , trockenen

Streusand , L Fuder 1 Mk . 50 Psg -, abzu¬
geben . Zuwegung äußerst günstig, unmittelbar
an der Loy-Barghorner Chaussee.

Gastwirt Helms.

Das Milchansahren von Mansholt,
Borbek, Bokel und Leuchtenburg zur Molkerei
Rastede soll vergeben werden, und wollen
Bewerber sich baldigst wenden an unseren
GeschäftsführerFr . TöPken senior, wo¬
selbst sie das Nähere erfahren können.

Rastede, 22 . Januar 1899.
MMerer -GenossmfchafL

Rastede,
e . G . m. u . H.

llabv mied bisrsvlbst als KponinlLvst
tiir « all kür
6 «bart «LH1s nisäergsiasssn unä evobne
Lvics köksr- unä Vietorissirsssö , Eingang
von ävr Löksrstrasse.

Lprsvlisiunäsn : 9 — ll Ukr vormittags,
3—4 Mir nachmittags,

8onnisgs nur vormittags.
UttttsimZttavsn.
vr. VestMsI,

bisher /lssisioni von Prof, vührsson um
Prof, llossmsnn in Soriin.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunstsstelle inHamburg: KaiserWilhelm-

Straße 47-
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^62,50 Vierteljahr!.) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands.

Zwischenahn, den 22 . Jan . 1899.
Dem hochgeehrten Publikum vonZwischen-

ah» und Umgebung zeige ich hiermit er¬
gebenst an, daß ich mich hierorts als

Tischlermeister
etabliert habe.

Ich bitte daher, mich mit Aufträgen gütigst
beehren , zu wollen, die ich stets möglichst
prompt und billigst auszuführen bemüht sein
werde.

NI.
_ Tischlermeister.

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
Ziegelhosstraße 34 a-

fi -snr . Haar - unck Kari - LUxi!'» schnellstes

u. Bartwuchses,
^

allen Pomaden,
Tinctur . u. Bals . entschieden verzuziehen,
durch viele Dank und AnerlennuntzS'

s.Dose Mk. 1.— u . 2.-—nebst Gebrauchs-
anrveisung u. Garantieschein . Versand
discr . per Nachn . oder Eins , des Betrag,
(auch in Bciefm . aller Länder ) . Allem

echt zu beziehen durch
psrfilweriefLdrlk p. l/V. 4 . sflö^vr,

Lswburz -Lorxkölcks.

Verlorene rmd imchZuweisende
Sachen.

Entl . 1 Huhn. Barre , Haareneschstr . 28b.
Zugelaufen 1 kleiner Hund. Stau 31.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Kapitalien
jeder Höhe werden i. garant . sich. Hhpoth . zu
3 °/. bis 4Vs °

/o Zinsen angelegt.
Angeb. u. »I. 852 anRndols Moffe,

Dortmund , erbeten.
Ges . CVVV Mk . gegen 4 °/ , Zinsen

auf ein neu zu erb . Harts . Offerten
unter k '. 6 . SV an die Exped . d . Bl.

Wohnungen.
Zu verm . Stube und Kammer an einzelne

Person (Nähterin ) . Westersir. 9.
Zu vermieten, Alexanders» . , auf gleich oder

späterS möbl. Zimmer an einzelne Person.
Näheres in der Exped. d. Bl.
Osternburg . Zu vermieten unter meiner

Nachweisung mehrere Stücke Ackerland
Hierselbst.

A . Bischofs , Aukt.
Osternbnrg . Zu verm . wegen Versetzung

auf gleich oder Mai eine freundliche Ober-
wohunug an ruhige Bewohner. Mietpreis
225 W . Weitz , Langenweg.

Zu vermieten am MilchbrinkSweg eine
Ober- und eine Unterwohnung.

Näheres _ Nedderendsweg 23."
Zn

'
verm . Isep . Unterwohn, an

"
der Bock-

stratze . 2 St . , 2 Kam., Küche u . Zub . Näh.
bei R . Bohrmann , Marienstraße 12 b . 0

Habe meine zu Drielakermoor an der Chaussee
belegen ?, jetzt von Freese benutzteWohnung,
a . d . 1 . Mai 1899 z . verm. ; jetzt wird e . Kuh geh.
Liebh. ersuche , bei Herrn Schneidermstr. Knüppel
das . Nachfragen zu wollen, welcher Auskunft
erteilt. Joh . Lange, Streek.

Vakanzen «nd Stellengesuche.
Gesucht

einMädchen für sämtliche häuslichen Arbeiten
bei gutem Lohn.

Angebote erbittet Frau E . Rogge,
Lehe , Prov . Hannover.

Für einen ländliche» Haushalt suche ich
eine gewandte, fleißige Magd gegen
guten Lohn.

A . Parnffel , Rechstllr . , Haarenstr . 5.
Von einemalten, renommierten Geschäft

wird ein

fleißiger, strebsamer Mann
zum Besuch von Privatkundschaft und
zum Inkasso bei hohen Bezügen und
dauernder Stellung gesucht . Kleine
Kaution erwünscht.

Gefl. Offerten erbeten unter li . 763! an
die Exped. d . Bl._

Gesucht auf gleich eine Magd , am liebsten
vom Lande. Alexanderstr. 3.

Oldenburg . Gejucht zu Ostern oderMai
ein Lehrling.

I . Warner , Schneidermeister,
Achternstraße 28.

Suche f. e . zuverlässigen, soliden j . Man»
irgend eine Arbeit.

Suche j . Leute für e . gutes Logis.
Krügers Verm .-Jnstitut . Mottenstr. 21.
Hautlose». Suche zu Mai einen erfahr

u. zu verlässigen GroWnecht . F . S chmidt.
Gesucht per 1 . Februar oder Mai ein

zuverlässiger Müllergeselle.
Johannisstr . 13 . Frau Blmnensaat.

Gesucht auf sofort für hier ein Knecht
von 16 bis 18 Jahren.

Johannisstr . 13 . Frau Blmnensaat.
Suche aus sof . ein gewandteszuverlässiges

Fräulein als Wirtschafterin nach Spanien , so¬
wie auf sofort eine perfekte Köchin gegen
hoben Lohn.

Suche für gewandte Hausdiener Stellung,
sowie für einen gewandten Bäcker - und Kon¬
ditorgehilfenmit sehr guten ZeugnissenStellung
zum 1 . April.

Suche auf sofort und Mai gewandte
Mädchen für Küche und Haus , Knechte und
Mädchen für Landwirtschaft.

Suche für junge Mädchen , die im
Schneidern und Handarbeit geschickt sind,
Stellung zu Mai schlicht um schlicht und
gegen Salär.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Gesucht per Mai viele Knechte von 16

bis 25 Jahren , mehrere Mädchen , die melken
können , für hier und auswärtsaeg . hohenLohn.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Oldenburg . Zum 1 . Mai einMädchen,

welches melken kann. Ad . Klävenmnn.



kotze13 küttimen in de» nächsten 8 Gewrnnziehungen zur Auslosung . Nächste Ziehung am L. Februar . <E «-»> IW 2 L 400,000, 165,000, 75,000 Mk . «sw.
beste Anlehnslose als Eigentum erwirbt . » - Jedes dieser 8 Gesellschastslose mntz wahrend der 8 Ziehuuge» bestimmt

I 1 WI4M4 -SH» '
SFHLA AHFHFtz HWAO betragen insgesamt die 8 Haupttreffer . Die 8 kleinsten Treffererlaubt. ! TvTT * betragen , zus . 2220 Mk . Gewinnauszahlungbeidenbe-ffenden Staatskassen in barem Gelder Diese große Geldverlosuug bietet bedeutend bessere Chance» als andere Lotterie« .

"M8 1 Anteilkostet nur V Mk. pr. Ziehung,

Suche aus
P . Helle, Rosenstr. 25.

Eilt Lehrling
für meinModewaren - und Konsektions-
Geschäst.

6 . llöbkv , Lnsmsn.
Gesucht z . L. Mai eiu gut empfohl.

Mädchen für Küche und Haus.
Frau 8 «ll»rk, Peterstr. 5.

Für meineBuchdruckerei juche ich zuOstern

K S Lehrlinge ^8
mit guten Schulkenntniffen. F : Büttner.

Neusüdeude b. Rastede. Gejucht aufMai einDienstmädchen . G . Witten Ww.
Specken. Suche zum 1 . Mai ein jungesM»ckvk»«»

gegenSalär. Frau F . Kuck.
Suche noch einen fixen Jungen zu

leichten Arbeiten.
Oldenburger Chemische Fabrik.

-_ « . W. llui-sidokf.
Osternburg. Zum 1 . Februar ein lücht.

Mädchen, welches mit der Wäsche fertig
werden kann . O . Rabe , Schulstr . 2.

Gesucht
zum 1. Mai d . Zs. ein tüchtiges, nicht zu
junges Fräulein , das gut kochen kann und
hauptsächlichin der Gastwirtschaft gewandt
seinmuß.

„Hof von Ostsriesland," Dornnm.
_ _ Ferd . Geldes.

Vertreter gesucht.
Eine bedeutende. Leistungs¬

fähige Dampf -Seifenfabrik sucht
zum Vertriebe ihrer Fabrikate,
Seifen und Seifenpulver , für
Oldenburg Stadt und Laud-
gebiet einen bei der KoZonial-
waren -KmrdfchafL vorzüglich em-
gefnhrten Vertreter , der event.
auch Lager übernehmen kann.

Offerten unter HV. Zs . an die
Expedition der „Norddeutschen
Bolkszeitnng ", VegesaS bei
Bremen.

Großenmeer . Auf sofortS hiesige
Zimmergeselle».
_ Gsrh . Nöben.

tüchtigeEisen - und Metall - Dreher für
dauernde Beschäftigung bei gutem Lohn.
Bei Meldung ist Alter anzugeben.

Geestemünde.
Joh . C . TeckienborgAG .,

_ Schiffswerft u . Maschinenfabrik.
Osternburg^ Gesucht ans sofort ein

tüchtiger Schneidergeseüe auf dauernde
Beschäftigung._ B . Wagenseld.

Ohmstede- Hoheheide. Gesucht zum
1. Mai ein Dienstmädchen.
_ _ Fr . Wiemken.

Gesucht auf sofort ein Bäckergeselle.
_ H. Gräper, Bornhorst.

Hahn . Gesucht auf sofort zwei tüchtige
Tischlergesellen. Ang . Garrels.

Mansholt . Habe

Erdarbeiten
Mahlen ) zu vergeben.

Gejucht auf sofort perfekte , gut empfohlene
Köchin , event. zur Aushilfe . Mit Zeug¬
nissen zu melden.

Freifrau von Fnchs -Nordhoff,
Cloppenburgerstr. 2._ _

Gesucht per Mai für hier und auswärts
gut empf . Köchinnen, Hans - nnd Rüchen
Mädchen, junge Mädchen bei Gehalt und
familiärer Stellung.

Johanmsstr . 13. Frau Blnmeusaat.

Anteil nur 3,5 » Mk. per Ziehung. In seinem eigenen Interesse
« in^ader mehrere Anteile per Postanweisung zu bestellen.

«k . 8vL «1L, Mvr-LZM HV. VL4VÄSM »« .
,chE°LSL ? ^"°"doikisnb . IdubgsskIIÄlisfh

Sonntag , den 5 . Februar L8SS:

sollte niemand versäumen, sich sofort

s»r mein Geschäft.
L . M ^GLLLGZ-

llslikatö88ön - u . i<on8snvsn -6s8vliäft.
Ges. ein Lehrling gegen Ostern oder

Mai . D . Hnllmann. Schlkcht. ,Mottenstr .4.
Gesucht zum 1 . Februar ein j. Mädchen

schlicht um schlicht oder geg. Salär . Schlacht-
hofkajsierer Lehmann , kl. Bahnhofstraße 4.

Gesucht auf gleich oder später ein fixer
Junge (Kochlebrling ), welcher Lust hat , das
Kochen zu erlernen.

C. F . Nullmeyer,
Oekonom der „ Union"

. Breme »,
am Wall 205.

Gesucht auf Mai ein Tischler- Lehrling.
Harms, Hochheiderwea.

Eversten. Gejucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling.

L. Meyer , Maler, Marschweg.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Gadelsbergerscher
SLeuographenverein

Mittwoch Abend 9 Uhr im Landesgewerbe¬
museum am Stau:
Neuer Kursus für Anfänger.

_ Honorar 6 _
Kuh - Versicherung
zn LeuchtenLnrg.

Am . Sonntag , den 29 . d . M., nachmittags
3 Ubr:

Keiwrslvsrsammlung
in G . Küpkers Wirtshause.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.
I . Helms.

Saudhatteu . Am Sonntag , den 5. Febr. :
KmderbM , nachdem

BaR für Erwachsene,
wozu freundlichsteinladetM . Steenken.
Hstn»«« , großer Saal:
Mittwoch, den85 .

'
Januar 18SS:

Nur einmalige

Große Soiree,
gegeben von dem bedeutendsten Spiritisten

der Gegenwart,
LiisvalisrLtuartbanvourt.

Unergründliche, hier nochnie gezeigte
glänzende Experimente aus dem Gebiete
des Spiritismus , Magnetismus und der
gesamtenMystik und derenthatskchliche

Enthüllung,
Materialisationen » . Manifestationen,

klopfende u. schreiende Geister,
„Fessel-Medien " re.

Einlaß 7 V» Uhr. Anfang 8 Uhr.
Preise : Num . Sitz ^ 1,75, Saal 1

Stehpl . 0,60 Vorverkauf: HintzensBuchh.
(C. Bode) 1,50 u . 1

^ 3Ss ^ 88W6I ' k8 - 8Ls' AüK6N-
KL886.

GenerawersamwiMir
am Dienstag , den 31 . Januar 18SS,
abends 8 Vs Uhr, in der Markthalle.

Tagesordnung : Rechnungsablage, Wahlen,
Abänderung der Statuten.

Der Vorstand.

*
in den festlich geschmückten Räumen

der „Union".
Der Vorstand.

kok-bsok. Gesangverein , Eintracht!
3. Stiftungsfest

mit Ball -MD
am Sonntag , den SS . Jmmar,

im „Müsselkrng",
wozu freundlichst einladet D . B.

^ isviisnsiinsrNukIlS88S.
Am Sonntag, den 29 . d. M. , nachmittags

3 Uhr , in Hashagens Wirtshaus:
Generalversammlung.

Zweck : Rechnungsablage;
Neuwahl des Vorstandes.

Um allgemeine Beteiligung ersucht
_ Der Vorstand.

Petersfehn . Am Sonntag , den 5. Fedr. :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladetPeter Kayser.

Krieger -Verein
Edewecht.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Maj . j
des Kaisers findet am Sonntag , den
88 . d . Mts .,Ball

! statt und ladet hierzu freundlichst ein
D . V.

Krieger-Verein
Holle.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät
des deutschen Kaisers findet am Freitag,de« SV.

^
in WitweKöhlers Gasthause in Oberhausen
statt , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

* Zwischeuahner
Krieger-Verein.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . Maj. des deutschen Kaisers findet am
Sonntag , den SS . d. Mts ., imVereins¬
lokale , Lüschens Gasthaus:

Gesellschafts -Abend
mit nachfolgendem

Ball
statt . Anfang abends präzise 6 Vs Uhr.

Nichtmitglieder (auch Damen) zahlen 50 H
Entree. Das Komitee.

NL. Orden und Ehrenzeichensind anzulegen.
D. O.

Krieger- Verein
Wiefelstede.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Maj. des
Kaisers am SV. Jauuar d. I . :iE - MaRTs HA >

— Anfang 6 Uhr. —
Es ladet zu zahlreichem Besuch ein

D . B,
W . In der Februarversammlung am 5. Febr . :

Vortrag über Blücher.
Auch Nichtmitglieöer sind herzlich willkommen.

Anfang7 Uhr.

Totenlade
für Bnrgerfelds und Umgegend.

Generalversammlung
amMonntag, den 29 . Januar, nachm . 3 Uhr,
beim Wirt Ebbinghaus , Bürgerselde.

Der Vorst.

Krieger-Verein
Hahn.

_ Am Freitag , den 27. d. Mts.,
nachm . 4 Uhr anfgd. :

General «ersammllmq
im Vereinslokal. — Tagesordnung:

1) Rechnungsablage, 2) Neuwahl , 3) Auf¬
nahme neuer Mitglieder , 4) Verschiedenes.

Von <»>/z Uhr an zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers:

DE
"

WsiLZA
wozu freundlichst einladen

Dev Vorstand.
- _ H . I . Pralle.

Huntloser
-Verein.

MU Zur Feier des Geburtstages
Sr . Mai. des Kaisers am Sonntag, den
29 . d . Mts . :

UM - Ball dB
bei Kamerad I . Frerichs , wozu freundlichst
einladet Der Vorstand.

Krieger-Verein
Öfter¬

st. Westerscheps.
Zur Feier von Kaisers Geburtstag findet

am 27. Januar:

DU - Ball -» 8
Zchützeil-

Einladmrg.
Am SV. d. Mts . , 8 Uhr abends, hält

die I . Abteilung 2. Hannoverschen Feld-
Artillerie-Regiments Nr. 26 die Feier des
Geburtstages Seiner Majestät des.
Kaisers im Saals der „Rndelsbnrg " ab,
wozu die honetten Damen Oldenburgs hiermit
freundlichst eingeladen werden.
I . Abteilung S . Hannoverschen Feld-

Artillerie -Regiments Nr . SG.

Etzhorn.
AmSonntag , de» SS . Januar , abends

6 Uhr:
Generalversammlung

bei Ww . Zlhlers (Patentkrug).
Tagesordnung : 1. Aufnahme; 2. Neuwahl

des Gesamtvorstandes; 3. Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Dev Vorstand.

. . » mit gemeinschaftlichemEssen statt.
Hl pr 0111 ! Nichtmitglieder haben freien Zutritt und4^ 4. i ^ hlen 1 ^ Tanzgeld.

Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Krieger -Verein
Loy - Barghorn.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers am Sonntag , den 29 . Januar:

.1 Ball A
beim Kameraden Schwarting in Loyerberg.

Es ladet freundlichst ein
Der -Vorstand.

E Berem ehemaliger
R 19. Dragoner

in Oldenburg.
Am Freitag , den 27 . d . Mts ., abends

8 Vs Uhr:
Außerordentliche Versammlung.
Zweck : Neuwahl eines ersten Vorsitzenden.
Der auf diesen Tag angesetzt geweseneBall

wird bis weiterverschoben.
Ipwege . Pseifenklud „Apollo .

"
Am Sonntag, den 5 . Februar:

» Sk
" » « » »

im Vereinslokal bei D . Bnnjes.
Entree 1 für Nichttänzer 30 H, Mit¬

glieder 50 H.
Es ladet freundlichst ein Dar Vorstand.'

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P . Ravomsty, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf iu OlvrMkrg.



2. Beilagt
k« pH ZV der ^Nachrichten fir LtaLt und Land" vom Dienstag, den 43. Januar 1899.

Aus aller Wett.
. Machen Sie keine Gedichte mehr ! "

In dem Nachlasse Emanuel Geibels hat sich , wie die „Padag.

Reform " mitteilt , folgender Schülerbrief gefunden : „Herrn Dichter
Emanuel Geibel , hier , Kuhberg Nr . 15 . Lübeck , den 11 . Wruar
1882 . Hochgeehrter Herr Geibel ! Wir haben heute Ihr Gedicht

„Frühlingshoffnung " zu Ende gelernt . Vor 8 Tagen haben 5 nach¬

sitzen müssen, weil sies nicht konnten , und heute haben 2 was mrt

dem Stock bekommen, weil sies noch nicht konnten . Daran haben
Sie wohl nicht gedacht, als Sie das Gedicht machten . Sie sind

noch einer von den kurzen Dichtern , Schiller ist am längsten , der

ist aber in der 1 . Klasse. Der Lehrer sagt, das Gedicht fer sehr

schön - es giebt aber so viele schöne Gedichte, und wir musien ge
alle lernen . Wir möchten Sie darum bitten , machen Sie Nicht

noch mehr Gedichte ! Kriege giebt es auch immer mehr , und wir

müssen dis Schlachten lernen . Geographie ist bester, da kann nran
immer mal nach der Karts sehen ; aber die Gedichte und dis

Schlachten sind am schlimmsten. Und dann hat jeder Dichter auch
noch eins Biographie mit Geburtsjahr und Todesjahr ! Bei Ihnen
brauchen wir noch kein Todesjahr zu lernen . Wir wünschen Ihnen
ein recht langes Leben ! Hochachtungsvoll und im Aufträge Carl
Beckmann Kl . II . Wohnung Gröpelgrube Nr . 27 ."

Weiße Sklaven.
New Dorier Blätter berichten aus Honolulu : „Die Schändlich¬

keit des Kontraktsystems auf den Zuckerplantagen trat kürzlich auf¬
fällig zu Tags , als in den Straßen von Honolulu 40 österreichische
Arbeiter aus Galizien in Sträflingskleidern aneinandergefssselt
erschienen, um zu arbeiten , da sie ihren Kontrakt gebrochen hatten.
Die Leute gehörten zu einer Parte von 365 Personen , dis vor
einigen Monaten unter einem halsabschnsiderischen Kontrakte auf
drei Jahre importiert wurden . Dis Arbeit war härter , als sie ihnen
geschildert worden war , das Klima fürchterlich, und so wurden viele
krank, und die übrigen bekamen das Heimweh . Diejenigen nun,
die sich weigerten, zu arbeiten , wurden den Behörden überliefert
und wegen Kontraktbruches in grausamer Weise bestraft . Zwei
galizische Frauen versteckten sich kürzlich an Bord eines Küsten¬
dampfers , in der Hoffnung , nach Honolulu zu kommen ; sie wurden
entdeckt und zurückgebrachi. Ein Mann , dem seine Frau auf der
Hinreise gestorben war , brachte seine Kinder in eins Waisenanstalt;
als es ihm ' aber gelang , von der Plantage zu entfliehen , holte er
sie und verbarg sich mit ihnen auf einem Segelschiffe. Die Matrosen,
von Mitleid erfüllt , standen dem Unglücklichen bei, er wurde aber
entdeckt und gewaltsam an das Land gebracht. So lange Japaner
und Chinesen in den Kettenzügen auf der Straße erschienen, siel es
nicht sonderlich auf ; daß aber jetzt auch Weiße Leuts in dieser ent¬
würdigenden Lage öffentlich erscheinen, nährt die Erbitterung gegen
das Kontrakt -Arbeitergesetz."

S *
-i-

Ein lustiges Begräbnis.
, Aus dem Eisaktha ! wird den „Münch . N . Nachr ." geschrieben:

Vor wenigen Tagen starb in einer kleinen Ortschaft zwischen Klausen
und Bozen im Alter von .78 Jahren ein Bauer . Der Mann , der
ein Geizhals war , besaß einen großen Hof und hatte ein Vermögen
von 200,000 Kronen . Er war unter der Bevölkerung des inneren Eisak-
Ihales allgemein unter dem Namen „die letzte Medizin " bekannt;
mehrere Male wurde er wegen unsauberer Wuchergeschäfts vom
Gerichte abgestraft . Das Begräbnis gestaltete sich ziemlich heiter:
Schon vor dem üblichen Totsnmals Lhaten sich Männlein und
Weiblein im Wirtshause des kleinen Ortes gütlich, um sich zum
Leichenbegängnisse nach dem Friedhof tüchtig zu stärken und dem
reichen Geizhals dis „ letzte Ehre " anzuthun . Viele „Trauergästs"
wackelten, und die kleine Ortskapslle vergaß darauf , daß heute ein
Begräbnis sei ; sie spielte einen fidelen Marsch . Nach der
Beerdigung wurde stundenlang getäfelt und mancher „ Rausch" nach
Hause getragen.

Gegen die Kahlköpfigkeit.
Es giebt vielleicht wenig Probleme , mit welchen die Gelehrten

sich so häufig beschäftigt haben , wie mit der wichtigen Frage , wie
dis Kahlköpfigkeit aus der Welt zu schaffen sei ; es ist dies eben
«ine Sachs , die fast allen von ihnen persönlich nahe geht. Auch die
turbantragenden Türken widmen sich der Lösung derselben, und in
der medizinischen Gesellschaft in Konstantinopel hat jüngst ein
bekanntes Mitglied derselben, Menahem Hodara , eine Vorlesung
gehalten , dis diesem interessanten Gegenstände gewidmet war . Nach
langen Forschungen , angestrengter Arbeit und vielfachen Versuchen
ist es ihm gelungen , einige Schädel mit dem ihnen zukommenden
Hauptschmuck wenigstens teilweise wieder zu versehen. Das Verfahren
istfolgendes : In einen in dis Kopfhaut gemachten Einschnitt wird
«in Haar eingelassen, das , nachdem die Wunde vernarbt , hin und
wieder Wurzel schlägt und dann wächst und gedeiht. Unglücklicher¬
weise ist für jedes Haar ein besonderer Einschnitt nötig , und da es
deren , mehrere Millionen erfordert , um ein Haupt dicht zu bedecken,
so dürfte ein Menschenalter für die Operation nicht ausreichen, da
ja der Patient gar zu Viels Einschnitte an einem Tage kaum
erdulden könnte. So hat der Erfinder nicht unrecht, wenn er meint,
die Heilung der Kahlköpfigkeit befinde sich noch in ihrem Anfcmgs-
stadium . Ob sie es je zu ihrer Vollendung bringen wird?

Die größte Statue der Welt.
Bisher galt als die größte Status der Welt die der „Freiheit"

mit der Fackel in der Hand , welche sich an der Einfahrt des new-
horksr Hafens befindet und dis gleichzeitig als Leuchtturm dient.
Aber es scheint, als ob diese „Freiheit " doch recht wesentlich von
einer anderen Statue übertroffen würde . Es ist das eine solche des
Buddha , die in Kamäkua , der alten Hauptstadt Japans , errichtet
wurde . Dieser Buddha ist noch zwanzig Meter höher als der
amerikanische Koloß und enthält einen Tempel , auf den man in
doppelte Häuserhöhe mittelst einer Treppe gelangt . Der Kopf ist
zu dem mächtigen Körper vollkommen proportioniert und mißt un¬
gefähr 29 Meter im Umkreis . Der halb geöffnete Mund des Gottes
gestattet selbst einem korpulenten Manns ganz bequem den Durchgang.

Familie Loschymler.
Roman von F . K l in ck - Lttt e ts b ur g.

(Nachdruck verboten .)
16 ) (Fortsetzung .)

Eberhard begab sich nach Hanse , um in seinem Zimmer

über das Erlebte nachzudenken und weitere Pläne zu ent¬

werfen . Er täuschte sich nicht darüber , daß ihm ein harter
Kampf bevorstand , und ein Gefühl von Ungewißheit , ob er
als Sieger aus demselben hervorgehen würde , zwang ihn,
vorläufig nichts von seinen Erlebnissen zu verraten , um nicht I
eine fruchtlose Aufregung im Hause hervorzurufen . Wenn ?

Flora sich nun energisch weigern würde , ihren gegenwärtigen l

Aufenthalt mit dem Hanse des Onkels zu vertauschen ? Sollte
er daun mit Gewalt darauf bestehen und wohl gar einen

öffentlichen Skandal heraufbeschwören ? Es war merkwürdig;
selbst der persönliche Eindruck , den das junge Mädchen am

vorhergehenden Abend ans ihn gemacht , vermochte nicht s
das Bild zu zerstören , welches er sich vor Jahren von Flora s
entworfen und mit wenig vorteilhaften Eigenschaften ausge - Z

stattet hatte.
Mit größter Ungeduld erwartete er den Augenblick , in

welchem er Flora gegenüberstehen würde ; aber er konnte
sich auch eines Gefühls von Unbehagen nicht erwehren . Un¬

zweifelhaft hatte Wilhelm Loschweiler an dem Bruder nicht
ganz korrekt gehandelt , und Eberhard begriff die eigene !
Mutter nicht , daß sie nicht ihren ganzen Einfluß aufgeboten , »
um einem Hilfsbedürftigen Beistand zu gewähren . Er war >
auf äußerst heftige Vorwürfe gefaßt , mit welchen Flora ihre !

Abneigung , ihm zu folgen , begründen würde , und es gab k
nichts , womit er solche widerlegen konnte . ^ !

Aber nichts derartiges geschah . Nachdem Assessor von
Harnack in der Wohnung des Direktors angelangt und in
einen kleinen , elegant eingerichteten Salon geführt worden
war , that sich alsbald eine Seitenthür ans , und in Frau
Doris '

Begleitung trat Flora Loschweiler ein . Erstere sah
verweint ans , letztere zwar sehr bleich , noch bleicher als am
vorhergehenden Abend beim Lampenlicht , aber scheinbar ge¬
faßt . Sie blickte auch vollkommen ruhig auf den Assessor . S
Es hatte nicht der Beschreibung ihres Pflegevaters bedurft , s
um sie ans den Herrn vorzubereiten , den sie im Salon an¬
wesend fand . Es war derselbe , der am vorhergehenden
Abend am Ansgang des Cirkus ihre Aufmerksamkeit erregt
hatte.

Nachdem der Assessor durch eine stumme Verbeugung
von den Damen begrüßt worden war , und Frau Doris sich
vergebens bemüht gezeigt , durch ein konventionelles Wort
das peinliche . Schweigen zu brechen , wandte Eberhard sich
sogleich Mora zu , aber er vermochte nicht , seiner Stimme
jenen weichen , angenehmen Klang zu geben , der so sehr
zum Herzen sprechen konnte . Ein Gefühl von Zorn stieg
in ihm auf.

„ Ich danke es einem Zufall , daß mir diese Begegnung
vergönnt ist , Fräulein Loschweiler . Ohne denselben würden
Sie sich kann : eines an Ihrem Vater und dessen Ange¬
hörigen begangenen Unrechtes bewußt geworden sein . Mir
steht indessen nicht zu , irgend einen Vorwurf gegen Sie zu
erheben . Ich bin nur hier , um die Frage an Sie zu richten,
ob Sie bereit sind , Ihren Platz in einem Hanse einznnehmen,
das Ihnen Ihr verstorbener Vater bis zu Ihrem einund¬
zwanzigsten Jahre zur Heimat bestimmte . "

Er sah ihre Lippen zittern ; die Entgegnung ans seine
Worte folgte nicht unmittelbar , aber sie machte auch jetzt
noch einen Eindruck von Ruhe , den Eberhard von Harnack
am wenigsten zu finden erwartet hatte.

„ Herr Ranzau sagte mir , daß es nichts nützen würde,
wenn ich mich einer solchen Aufforderung widersetzen wollte.
Mein Vater habe Herrn Loschweiler zu meinem Vormund
bestimmt , und als solcher könne er verlangen , daß ich mich
sofort seinem Willen füge . Das Gesetz stehe ihm zur Seite.
Unter solchen Umstanden — welchen Zweck könnte da eine
Weigerung haben ?"

Jedes einzelne Wort war mit Scharfe gesprochen und
verriet die Erregung ihrer jungen Seele , trotz des äußerlich z
zur Schau getragenen Gefaßtseins . Ihre Sprache hatte s
etwas Aufreizendes für den Assessor . Er suchte nach einer s
herben Antwort , ohne sie zu finden . 8

„ Sie fügen sich nicht gern dem Wunsch Ihres Vaters ? " 8
fragte er nur . !

„ Mein Vater würde niemals den Wunsch ausgesprochen S
haben , wenn er geahnt hätte , daß sein Bruder , von dessen §
guten Eigenschaften er trotz aller Gegenbeweise bis zu seinem «
Tode überzeugt geblieben ist , so wenig imstande war , seinem !
Kinde Schutz zu gewähren ! Nein , ich gehe nicht gern zu
ihm ! Und es würde gewiß am besten sein , Herr Loschweiler*
ließe mich in den gewohnten Verhältnissen und bei Menschen,
die ich als Vater und Mutter lieben gelernt habe . Warum
wollen Sie jetzt noch eine Trennung herbeiführen , die doch
nicht lange dauern wird ? In etwas mehr als einem Jahre
bin ich mündig und werde dann natürlich sofort zu meinen
Pflegceltern zurückkehren . Warum will Herr Loschweiler
mich nicht gleich da lassen , wohin ich für immer gehöre ? Was
will er mit mir anfangen , und — und — ich würde nicht
leiden , daß er oder seine Gattin jemals ein böses Wort über
meinen Vater und meine Mutter laut werden ließen ! "

Bei den letzten Worten blitzte es seltsam in ihren
Angen auf , und ste ffah Eberhard mit jenem entschlossenen
Ausdruck an , der ihm schon an ihr ausgefallen war , weil er
so wenig zu den weichen Linien ihres Gesichtes paßte.

„ Niemand wird Ihnen ein böses Wort sagen , Fräulein
Loschweiler, " sagte jetzt der Assessor , indem er sich zu be¬
herrschen und seiner Stimme einen ruhigen Klang zu geben !
versuchte . Tiefinnerlich war er über Floras Sprache empört,
um so mehr , als er wenig darauf zu s-cwidern wußte . Der
Gedanke , daß sie den Aufenthalt im Hause des Onkels nur
als eine zwingende Notwendigkeit ertragen wolle , reizte ihn
zu einer heftigen Entgegnung , deren Lautwerden den Boaen i

indessen nur straffer gespannt haben würde . Beruhigend
fügte er daher noch hinzu : „ Ich hoffe , Sie werden in kurzer
Zeit erkennen , daß Ihre etwas sehr harte Verurteilung
Ihrer Verwandten nicht ganz am Platze ist . Vielleicht
lernen Sie einsehen , daß die Aeußerung Frau Loschweilers,
welche Sie vor Jahren zu einer höchst betrübenden und
folgeschweren Handlung fortriß , kein Grund Hütte sein dürfen,
sie ausznführen .

"

Während er sprach , war eine leise Röte in ihr Gesicht
gestiegen , aber der Mund hatte sich fest geschloffen , und
ein trotziger Zug um denselben trat auffallend hervor.
Er warnte den Assessor , in der begonneneu Weise fortzufahren.

„ Ich lerne nichts einsehen, " stieß sie auch schon erregt
aus . „ Jene von Ihnen verteidigte Aeußerung war mir nur
ein Beweis , daß alle Härte und Ungerechtigkeit , welche mein
Vater seinen Angehörigen zum Vorwurf gemacht , Wahrheit
gewesen ist . Diese Auffassung hat mich von der Schwelle
des ungastlichen HanseS getrieben , und wenn ich jetzt dahin
gehen muß , so kann es nur sein , weil ich weiß , daß ich ohn¬
mächtig bin und alles Widcrsetzen vergeblich sein würde.
Mitleid und Erbarmen ist Von den Loschweilers nicht zu er¬
warten , das weiß ich ! "

Nun war die mühsam errungene Fassung doch dahin,
vergessen ihr Versprechen , daS sie dem Pflegevater gegeben.
Aufschluchzend vergrub sie ihr Gesicht in beide Hände , und
heiße Thronen rollten über ihre Wangen . -

Eberhard von Harnack war auf das peinlichste berührt»
er fühlte den sehnlichen Wunsch , dieser unerquicklichen Lage
ein rasches Ende zu bereiten . Er verwünschte alle von ihm
entworfenen Plane und das eigenmächtige Vorgehen in dieser
Angelegenheit . War es ihm doch in diesem Augenblick geradezu
undenkbar , einen Druck ans Flora auszuübeu . Wollte sie
bei diesen Leuten bleiben — immerhin ! Wie hatte er nur
denken können , daß die Tochter einer Kunstreiterin die Seg¬
nungen eines geregelten Lebens zu schätzen imstande sein
würde ? Er wollte mit dem Onkel sprechen und denselben
zu bestimmen suchen , Flora Loschweiler den Weg , den sie sich
selbst erwählt , weiter wandern zu lassen.

Er sagte ihr dies in hartem , schroffem Tone , und sofort
versiegten ihre Thronen , ihm zum Beweis , daß sie keinen
anderen Wunsch habe , als zu bleiben , wo er sie gefunden.

„ Ich hoffe , der Onkel wird meinen Vorstellungen Gehör
geben und Ihre Wünsche zu den unseren machen, " fügte er
noch hinzu . „ Was in meinen Kräften steht , soll geschehen,
ihn darauf hinzuweisen , daß Sie instinktiv den richtigen Weg
wählten , uns beiderseits manche unangenehme Stunde zu
ersparen . "

„ Herr von Harnack , verzeihen Sie Fräulein Loschweilers
Aeußerungen , die nicht Ihnen persönlich gelten, " mischte sich
jetzt Frau Doris ein . „ Urteilen Sie nach der Lage der
Verhältnisse . Sie hat von Hause ans gelernt , ihrer Ange¬
hörigen mit Mißtrauen zu gedenken , und nun sieht sic sich
plötzlich vor der Notwendigkeit , zu diesen in sehr enge Be¬
ziehungen treten zu müssen . Wären Sie Zeuge des Augen¬
blickes gewesen , in welchem mein Mann ihr Mitteilung von
den Wünschen ihrer Verwandten machte , Sie würden die
Bitterkeit ihrer Sprache begreiflich finden . "

„ Gewiß , gnädige Frau, " entgegnete der Assessor , durch
Frau Doris '

Auslassung nichts weniger als besänftigt . „ Noch
sind es aber nicht die Wünsche meiner Verwandten , sondern
es waren vorübergehend meine eigenen , die ich in einem
vermeintlichen Interesse Fräulein Loschweilers hegte . Lassen
Sie mich Sorge tragen , daß es so bleiben wird , und ge¬
statten Sie , daß ich mich Ihnen empfehle .

"

In dem Ton seiner Stimme lag etwas , das jedes
weitere Entgegenkommen als fruchtlos erscheinen ließ . Mit
einer Verbeugung hatte er schnell den Salon verlassen , und
Frau Doris und Flora waren , von den verschiedenartigsten
Gefühlen überwältigt , allein geblieben.

(Fortsetzung folgt .)

Kampsgenossen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Zn der am Sonntag . de » KN . Jmmnr d . I . »
abends V Uhr, in der „Rndelsburg" stattfindenden
Feier des Geburtstages S . M . des Kaisers Wilhelm II.
werden die Vereinsmitglieder und deren Damen hierdurch er¬
gebenst eingeladen.

Einführungen sind gestattet . Karten hierzu LI ^ 50H
sowie Damenkarten sind bei den Kameraden Töllner und
Beruntz zu haben.

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundesabzeichen sind
anznlegen.

Ersparmrgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1898 16,902,118 BL 68 Pfg
Im Monat Nov . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 328,569 „ 68 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 301,741 . „ 76 „

Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 1398 16,928,946 „ 60 „
Bestand der (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,334,478 „ 75 „

Kirchen Nachrichten.
St . Lmnbertikirche.

Am Sonnabend , den 28 . Januar:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.



JltlmM-BerklUlf.
Ostevnburg. Das den Erben des Schlossers

Degen gehörige , zu Oldenburg, Sack-
strasie V, belegene

Wohrshmss
nebst Hofr . sä 6.05 sr und Garten znr Größe
Von 7,84 sr wird am

Freitag, Len 27. Januar d. I .,
nachm . 5 Ilhr,

in Bades Gasthaus, Heiligengeiststraße 16,
zum dritten Male zum öffentlichen Verlause
aufgesetzt werden mit Antritt zum 1 . Maid . I.

Ein weiterer Verkaufstermin wird vor¬
aussichtlich nicht stattfinden und bei ange¬
messenemGebote der Zuschlagerteilt werde» .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Aultionotor.

Vieh -, Hen-, Stroh-
und Holz-Verkauf

IN

Astrup.
Der HausmannIah . Gardeler in Astrup

läßt am
Freitag , den 27. Januar d . I . ,

nachm . 1 Uhr aufangend:
I zweijähr . schwarze StnLe vom

„ Clever" aus der „ Weibliche",II schöne Onenen , alsdann nahe am
Kalben stehend, wovon mehrere ins
Herdbuch eingetragen,

14 trächtige Schweine , beste Rasse,
alsdann meist nahe am Ferkeln,10 .OVV Pfd . gnt gewonnenes Hen

und mehrere1VSV Psd . Stroh,
sowie 1VV Nrn . gehauene Fuhren , zu

Sparren, Latten und Brennholz,
öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kanfliebhaber ladet freundlichst ein
I . F . Harms.

Vieh -, He»-, Slroh-
uud Holz-Verkauf

in
A st v rr p.

Der HausmannFr . Mehners in Astrup
läßt am
Donnerstag , Len 26 . Januar d . I,

nachm . 1 Uhr aus. :
1 schwarzen Sjähr. Wallach, stackes

flottes Pferd,
1 do . Hengstenter (Vater „ Clever ",

Mutter „ Robe " ),
1V trächtige 3 - n . 3jährige Qnenerr,

beste Raffe,
IV schöne trächtige Schweine , im

Februar und März ferkelnd,
V alsdann G Wochen alte Ferkel,3V .VOO Psd . Heu und Stroh und
ZV Hausen Nicke und Bohnenstangen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kanfliebhaber freundlichst ein-

Osternburg . Unter meinrrUhweisung
ist besondererUmständehalber eine etwa 7 Kilo¬
meter von Oldenburg günstig belegene

Dampfmuhle
mit 2 Mahlgängen und einem ausgedehnten
guten Kundenkreise mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Mit geringen Kosten kann auch leicht eine
rentable Bäckerei sowie Molkerei damit ver¬
bunden werden.

Die Mühle kann einem strebsamen Geschäfts¬
mann als sichere Brotstelle empfohlen werden.

A . Bischofs, Auktionator.
Wiefelstede. Der BrinksitzerGerd

Cilert Kuckdaselbst beabsichtigt seine hieselbst
belegene

bestehend aus guten Gebäuden, ca . 2 Scheffel¬
saat großem Garten beim Hause, ca . 25 Scheffel¬
saat Eschland bester Bonität , einem Placken
am Wege nach Hassel, groß ca . 2 Jück, und
einem Moorplacken daselbst , groß ca . 3 Jück,
worin Mergel befindlich , mit Antritt zum
1 . November d . I . sowohl stückweise, als auch
im ganzen öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichnetenzum Verkaufe auffetzen zu lassen.

Erster Verkaufstermin ist angejetzt auf
Donnerstag , den 3 . Febrnar d. Js . ,

nachm . 3 Uhr,
j» H . Nabes Gasthause zu Wiefelstede.

Kauflustige ladet ein
G . Erting , Aukt.

VereinsDahnen imd -Banner,
Abzeichen , Schärpen re.,

znm Aushängen mit u. ohrie Wappen
L*. TZLGZAWLGW - Gaststraße 33.empf.
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Bringe dem geehrten Publikum mein Lager in eigener Werkstatt angefertigter

Paletots , Anzüge,
einzelne Jacketts, Hosen und Westen,

besonders starke
^ ZMZMGZLOUGW W . -- WLOTMGIS-

in gefl . Erinnerung.
Nichtpaffcndes nehme retour und liefere nach Maß für denselben Preis,

da ich fast sämtliche Swffe aus Lager habe.
KmderMnzüge , um zu räumen , mit 20 °/» Rabatt.
GaGZM- ZLWWLSK,

Henßerer Damm24 . Feußerer Damm24.

Kleftrne
Eisenbahnschwellen,
250 am lang , 14/24 am , 15/23 ein oder
13/25 aiu stark , nuten scharfkantig , obere Fläche
für die Schienenanflage 15 bis

"
16 am breit,

zu kmrsen gesucht . DesgleichenStnngsn,
7 , 8 Vs , 10 in lang , 15 eiu am Zopsende stark
und 7 ua lange, ca . 12 oru am Zopfende stark,
sauber geschält , gerade, nicht drehwüchsia, und ^
von vollkommen gesundem Holze.

Angebote unter Angabe der abzugebenden
Stückzahl und der Lieferzeit frei Waggon oder
der dem Erzeugungsorte nächstgelegeuen
Station unter Holz an die Expedition
d . Bl. erbeten.

Zn kaufen gesucht 15 Waggon Stall¬
dünger frei Bahnhof Oldenburg?

Anerbietungen unter 8 - 3 cm die Expediton
d . Vl. erbeten.

« So lange der Vorrat
F gegen bar ab:

reicht , geben wir!

s All Ilis i-ounci L Jahrg. 18,70 für 1,-

Diebessich . Kassette».
U. KI . Kusse.
Geldschränke,

ssner-, fall- u . diebessicher.

U . K . Kuss«,
Hos - Schlossermeifter,

M ottenstr . Vd .
Flornen Pfd. 55 H , Rippen Pkd. 35

MeLtknochen Pfd. 15 § , Wurstschmalz
Pfd. 40 wieder vorräti « .

Oldenburger Fleisch warenfabrik.
Selbsteirrgemachtsn Sauerkohl und

grüne Schnittbohnen empfiehlt billigst
H . Stöltje , Alexanderstr. 25s.

Prima Pisckwnrst,
„ Kochwurst,
„ Rotwurst per Psd . 60 <Z,
„ Leberwurft per Pfd . 60 H,
„ Sülze per Pfd . 60 H,

sogenannteBanern -Mettwnrst Vs 90 ^
empfiehlt

H . Stölise , Alcxanderlir. 25s.

Feinste holl . Süßrahm -Margarine per
Vs 60 und 70 H empfiehlt
_ H . Stöltje , Alexander str. 25s.

Schönen ger. ammerlättdischen Speck,
per Vs '̂8 80 bei Abnahme von ganzen
oder Vs Seiten entsprechend billiger, empfiehlt

H . Stöltje , Alexanderstr. 25s.

Rauchtabak
(garantiert rein amerik . Nippen) per Pfund
25 H , empfiehlt

_ H . Stöltje , Alexanderstr . 25s.
Gute Speisekartoffeln empfiehlt billigst

H. Stölt je, Alexanderstr. 25s.
Die besten verkauft. Grundstücke in und

bei der Stadt weist kostenlos nach das
Oldenburger Bsmbnreau.

loh.'^ M^ rvelt b ekamit eNä h m a s ch in e n- G roß-
firma ZI . Fu « »lb8sIrK, Kar -lin , Linien¬
straße 126 , a . d . Gr. Friedrichstr., berühmt

durch lcmgjähr. Lieferungen
an Mitglieder von Forst -.
Bahn -, Post -, Militär-, Krie¬
ger - , Lehrer- und Beamten-
versinen, versendet die neueste
hocharmige Familien - Näh-
maschine „Krone" Singer-
System für Schneiderei und
Hausarbeit und gewerbliche
Zwecke , starkerBauart, mit Fuß¬
betrieb u . Verschlußkastenfür

50 . Vierwöchentl. Probezeit.
5jähr . Garantie . Wasch -, Nollmaschinen, sowie
Ringschiff-Rundschiff-Schnellnäher und schwere
Maschinen für Schuhmacher und Herren¬
schneider zu billigsten Preisen. Viele lOOOe in
Deutschland gelieferte Maschinen können fast
überall besichtigt werden. Kataloge u . Aner¬
kennungenkostenlos franko. Maschinen, die in
der Probezeit nicht gut arbeiten, nehme aus
meine Kosten zurück . Die bekannten Marken
„Krone" sowie „ Militaria " - Herren - und
Damen - Fahrräder von Mark 140 an.

NL!) p6 !
' 8o !i3ir

kür rMs äurok zuxortülie'ks Vorliruvgsv
LrkrLL^ ta ist äas Lsrülimis ^VorL:« L Mü Mümtnaz d

W

Das neue Blatt 6,40 „ 1, —

Fliegende Blätter s Band 7, —- » 1 -
Daheim L Jahrgang 8,— .. 1
Familienblatt „ 8,— .. 0,75
Gartenlaube 7 .- „ 2,50
Gegenwart r, 18,- .. 0.75
Globus -- 24 .- .. 1 .50
Greuzbotcn 36,— » 8,
.Hausfreund 6,- „ 0,75
Nord nud Süd 20 .- s _N
Romarizeitung „ 14,- » 2,-
Rundschau , deutsche. 24,- » 3,—
Universum (neu . nicht gelesen) 14,— 4,-
Vom Fels zum Meer s Jahrg. 12,- „ 3 .- ^
Zur guten Stunde 10. - .. 1 .-
Jli . Zeitung ( Lerpz .) ä. Baud 14,— .. 0.60

LV. Liittn.xs . Llid 27 kreis 3 Lls,rk.
I ŝso es ckeäer. äsr au äsu koi ^sQsolodsr I-as-
tsr IsMot , Isusentts voräanken ttemselben

iüre V̂iettsriierriesiung. äureL
äas M L.vix»'̂er2W »L'k.1 3L, soivis

M
. . .äuroü ^

'säo LuoiiLLQL-
Iuv§.

Birltmarktt ^ GerrieLs,
Oldenburg.

Neim für sungs i(Luilsufs. Irden Sonn- u . TrK-
iiu?, nachm, non 3 — 10 Wr , in der NarkWlle.

Bück- u. Grabetorf
trocken , im Schuppen lagernd, empfiehlt zu
den billigsten Preisen frei Haus

s5L°L i . llug . vittme, -.
"

WH
von Frau Brinkmann, Langestraße 68

(neben Hotel Fischer).
Behandlung ev . schmerzlos . Niedrige Preise

ritte
Wollgarne,
anerkannt gute, halst
W . Weber.

haltbare Ware
Bangestr.

88 .
VrrantWvNfich für PylMi und Feucheryn : Or . Ed . Löber . für den lokalen Teil : W . Ehlers , für ven Jnseratenml : P . Radvmsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in OlvsnvurA.
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